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Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell

Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis

Eine Sonderinformation des Fürstenfeldbrucker Tagblatt Nr. 284 vom 9. Dezember 2015

Die Gemeinde Moorenweis wünscht Ihnen
besinnliche, staade Adventstage,

ein schönes Weihnachtsfest
und ein gesundes, glückliches Jahr 2016

Rathaus geschlossen
Am 24. Dezember 2015 (Heilig Abend) und am 31. Dezember
2015 (Silvester) sowie am 4. und 5. Januar 2016 bleibt das Rathaus
geschlossen. In dringenden Fällen steht an den Schließtagen (vor-
mittags) unter den Rufnummern

0 81 46/8 58
oder

01 60/90 62 87 47
ein Notdienst zur Verfügung. Um Beachtung und Verständnis wird
gebeten.

Adventssingen
der Liedertafel

Die Liedertafel Moorenweis
lädt ein zum 18. Adventsin-
gen am Sonntag, 13. Dezem-
ber 2015, ab 15.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Sixtus, Moo-
renweis. Es wirken mit die
Liedertafel Moorenweis, der
Singkreis Moorenweis, die
youngSIXTUSvocals, die Blä-
sergruppe, die Jungbläser, die
Harfe und die Querflöten der
Musikschule. Die Leitung hat
Norbert Steinhardt. Um eine
freiwillige Spende zugunsten
von karitativen Zwecken
wird gebeten. Die Mitglieder
Liedertafel würden sich sehr
freuen, Sie als Gäste begrü-
ßen zu dürfen. Die Liedertafel
und die mitwirkenden Sing-
und Musikgruppen wollen
mit adventlichen Weisen auf
das kommende Weihnachts-
fest einstimmen.

Weihnachtsandacht
Am 26. Dezember findet um
16 Uhr die traditionelle Weih-
nachtsandacht in der Kirche
St. Georg in Eismerszell statt.
Gestaltet wird die Andacht
von den youngSIXTUSvo-
cals. Seit Einführung der
Weihnachtsandacht finden
sich immer mehr Zuhörer ein
und lassen die Weihnachtsta-
ge gemeinsam mit den
youngSIXTUSvocals ausklin-
gen.

Wer Spaß am gemeinsamen
Singen und/oder musizieren
hat und mindestens die fünfte
Klasse besucht, ist bei den
youngSIXTUSvocals will-
kommen. Jüngere SängerIn-
nen können sich dem Sing-
kreis unter der Leitung von
Gertraud Schöttl anschließen
und die ersten Erfahrungen
beim gemeinschaftlichen Sin-
gen sammeln. Für das kom-

mende Jahr sind schon einige
Aktivitäten in der Planung:
Am 16. April findet das Kin-
der- und Jugendchorsingen
des Sängerkreises Fürstenfel-
bruck in Althegnenberg statt.
Ein Chorwochenende der
youngSIXTUSvocals in der
ersten Jahreshälfte ist in Pla-
nung und in Oktober werden
die youngSIXTUSvocals vo-
raussichtlich an einer Fortbil-
dung in Maisach teilnehmen.
Infos unter www.youngsix-
tusvocals.de oder Tel.
0 81 46/ 99 81 73). FOTO: TB

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Luitpold H., 10 Jahre

Warum muss man
Schrauben zwingen?

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

IHR PARTNER FÜR
UMWELTFREUNDLICHE
UND INNOVATIVE
LÖSUNGEN.

Rufen Sie uns an Tel.: 08146/467 oder besuchen
Sie uns im Internet: www.elektro-mayer-gmbh.de

Elektro Mayer GmbH, Gewerbering 20, 82272 Moorenweis

Wir beraten sie gerne.
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Geheimauftrag für Engel 707 – ein himmlisches Theater
Die Moori-Theaterkids und die Singkreiskinder der Liedertafel Moorenweis spielen und singen
auch im kommenden Jahr wieder für ihr Publikum. Dieses Mal gilt es den „Geheimauftrag für Engel
707 – ein himmlisches Märchen“ zu erfüllen. Die Aufführungstermine sind Samstag und Sonntag, 9.
und 10. April.

Turner überraschen mit Platz eins
In der zweiten Hälfte der Bay-
ernligasaison zeigten die Tur-
ner aus Moorenweis und Prit-
triching was in ihnen steckt!
Beim dritten Wettkampf in
Buttenwiesen gelang das
schier Unmögliche: Die Turn-
gemeinschaft überraschte Zu-
schauer und Konkurrenz mit
dem ersten Platz!

Motiviert vom tollen Er-
gebnis trainierten die Männer
hart, um beim vierten und
letzten Wettkampf in Augs-
burg-Stadtbergen zu zeigen,
dass die gute Platzierung kein
Zufall war. Die Unterstüt-
zung und das Interesse vom
heimischen Publikum war
diesmal so groß, dass sogar
ein Fanbus organisiert wer-
den konnte. Begeistert starte-
te die Mannschaft in den
Wettkampf und legte mit soli-

den Übungen an Barren (49
Punkte), Reck (45 Punkte)
und Boden (50 Punkte) vor.
Am Pferd vermasselten sich
die Jungs dann beinahe den
bis dahin so guten Wett-
kampf.

Mehrere Fehler führten zu
einer niedrigen Wertung von
nur 38 Punkten. Wer damit
rechnete, dass die Mann-
schaft nun einbrechen würde,

hatte falsch gedacht. Getreu
dem Motto „Jetzt erst recht“
gaben die Turner noch einmal
richtig Gas und erzielten die
Tagesbestleistungen an den
Ringen (52 Punkte) und am
Sprung (50 Punkte). Zur Be-
lohnung winkte der zweite
Platz. Xandi Drebes und Ben-
ny Durner schafften es sogar
unter die besten Zehn der
Einzelwertung. FOTO: TB

Wurmiges Orakel
Der Schützenverein Stein-
bach-Eresried präsentiert
heuer das Theaterstück „Re-
genwurmorakl“ von Ralph
Wallner. Erstmals wird das
Stück heuer fünfmal aufge-
führt – und zwar an folgenden
Terminen: Premiere ist am
Samstag, 12. Dezember, um
19.30 Uhr mit anschließender
traditioneller Christbaumver-
steigerung. Die weiteren Ter-
mine sind Sonntag, 13. De-
zember, um 17 Uhr, Freitag,
18. Dezember, und Samstag,

19. Dezember, jeweils um
19.30 Uhr, sowie Sonntag, 20.
Dezember, um 17 Uhr. Der
Kartenvorverkauf beginnt ab
30. November bei Gottfried
Eichelmann, Tel. 0 81 46/
4 57. Restkarten werden an
der Abendkasse verkauft. Das
Stück wird gespielt von Mat-
thias Maxhofer, Willi Huber,
Jürgen Reger, Tom Huber, Ju-
lia Groß, Carina Sedlmayr,
Lisa Vogt, Ulrike Groß und
Anna Vogt. Weitere Infos un-
ter www.stuabach.de. FOTO: TB

Theatergruppe im Ehestreik
Die Theatergruppe Mooren-
weis spielt unter der Leitung
von Franz Popfinger im Janu-
ar die Komödie „Der Ehe-
streik“, in 3 Akten von Julius
Pohl. Aufführungstage in der
Mehrzweckhalle Moorenweis
sind Samstag, 2. Januar, 19.30
Uhr, Sonntag, 3. Januar, 17
Uhr und Mittwoch, 6. Januar,
17 Uhr.

Der Kartenvorverkauf fin-
det am Freitag, 11. Dezember
von 17 bis 18 Uhr in der
Mehrzweckhalle Moorenweis

statt. Telefonische Kartenre-
servierungen ab dem 12.De-
zember unter Tel. 0 81 46/

16 71 bei Brigitte Popfinger.
Restkarten sind an der
Abendkasse erhältlich. FOTO: TB

Instrumente für Bambini-Orchester
In Zusammenarbeit mit der
Bläserschule Paartal wurde in
Adelshofen im Oktober 2014
mit der Ausbildung einer Blä-
serklasse begonnen. Die Ka-
pelle besteht aus Adelshofe-
ner und Moorenweiser Schü-
lern. Von den Blaskapellen
Adelshofen und Moorenweis
wurde das Bambini-Orches-
ter mit Instrumenten ausge-
stattet. Die ortsansässige

Raiffeisenbank Westkreis
Fürstenfeldbruck eG spende-
te 4500 Euro für die Beschaf-
fung der Instrumente, damit
die von den Eltern zu zahlen-
de Leihgebühr für die Instru-
mente entfallen kann.

Momentan befinden sich
im Bambini-Orchester 15
Schüler in Ausbildung. Über
die Bläserschule Paartal gibt
es für Fortgeschrittene auch

ein Schülerorchester sowie
ein Jugendorchester. Sollten
sich wieder genügend Kinder
für eine Ausbildung in einer
Bläserklasse finden, wird im
Herbst 2016 erneut eine Bam-
binikapelle in Moorenweis
starten. Bereits jetzt können
sich Interessierte anmelden.
Infos und Anmeldung bei Mi-
chael Trauner, Tel. 0 81 46/
76 53. FOTO: TB

KFZ - Meisterbetrieb

Tel. 0 81 46 / 12 16 . Fax 0 81 46 / 94 51 37
e-mail: info@kfz-greif.de . www.kfz-greif.de

Kundendienst
TÜV/AU
Unfallinstandsetzung
Reifenservice
Klimaanlagenservice
Steuergerätediagnose
Lackierung
VW-Audi spezialisiert
KFZ-Technik

auto
reparatur

reifG
auto
reparatur service

GmbH & Co. KG

Jetzt: Türkenfelder Str. 6 . 82272 Moorenweis
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J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 08142/47780

Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

Logopädie
Cristine
Vincan
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Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis
erscheint das nächste Mal am

8. März 2016
Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer

Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne

und unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
Tel. 08141/400134 oder Fax 08141/44170

von Ihrem:

Willkommen daheim.

All unseren Kunden
und Lesern

wünsche ich ein
frohesWeihnachtsfest
und für das neue Jahr

viel Glück
und Gesundheit.

Sigrid Kerhsenfischer
Medienberaterin
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und wir mit den Bauarbeiten
beginnen können. Das Inge-
nieurbüro Reitberger aus FFB
hat mir vorab mitgeteilt, dass
im kommenden Jahr in den
Pfingst- und Sommerferien
die Mehrzweckhalle gesperrt
oder nur sehr eingeschränkt
nutzbar ist. Wenn der Bauzei-
tenplan endgültig feststeht,
werde ich dies den Hallen-
nutzern mitteilen.

Beim Thema schnelles In-
ternet (Breitbandausbau),
über das ich im letzten Mittei-
lungsblatt berichtet habe,
wird zur Zeit geprüft, ob die
Gemeinde auch Anspruch
von Fördergeldern des Bun-
des hat. Leider ist deren Um-
setzung bisher noch nicht
eindeutig beschrieben und
lässt Raum für Interpretatio-
nen.

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, lassen Sie mir Ih-
nen auf diesem Wege, auch
im Namen des Gemeindera-
tes, noch meine besten Wün-
sche für die anstehenden Fei-
ertage, für ein friedvolles und
besinnliches Weihnachtsfest
sowie für einen guten Rutsch
in ein erfolgreiches und mit
Gesundheit gesegnetes neues
Jahr 2016 mit auf den Weg ge-
ben. Denn, in der Geborgen-
heit der Familie das Weih-
nachtsfest zu feiern, ist für
viele unter uns in der heuti-
gen Zeit das schönste aller
Geschenke.

Vielleicht ist es ja noch
möglich, mit dem einen oder
anderen unter Ihnen auf den
anstehenden zahlreichen
Weihnachtsfeiern oder unse-
rem traditionellen Advents-
markt ins persönliche Ge-
spräch zu kommen.

Schließen möchte ich mit
einem Ausspruch des Schrift-
stellers George Bernard
Shaw, der mehr denn je Gül-
tigkeit besitzt: „Ein Jahr zählt
mit so vielen Tagen, wie man
genutzt hat!“ Also sorgen wir
dafür, dass unsere Jahre mit
vielen Tagen zählen.

Herzliche Grüße

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

kerung müssen wir ernst neh-
men! Intoleranz und Gewalt –
gottlob bislang nicht der Fall
– werden wir angemessen be-
gegnen!

Ich kann mich jedenfalls
nicht oft genug bei den zahl-
reichen Helferinnen und Hel-
fern des Asylarbeitskreises
Moorenweis, den zahlreichen
Spendern von Kleidung usw.,
bedanken, die diese großen
Umwälzungen, die für uns al-
le tagtäglich ersichtlich und
erfahrbar sind und die damit
verbundenen Herausforde-
rungen der nächsten Jahre für
die Gemeinden schon seit ei-
niger Zeit hervorragend erle-
digen. Mein Dank gilt ebenso
auch allen Vereinen und Pri-
vatpersonen, die sich im ab-
gelaufenen Jahr in irgendei-
ner Art und Weise ehrenamt-
lich für das Gemeinwohl ein-
gebracht haben, insbesondere
denjenigen, die Verantwor-
tung übernehmen.

Ohne diese unermüdliche
Tätigkeit, oft hart an der
Grenze der Belastbarkeit,
hätten wir als Gemeinwesen
schon lange kapitulieren
müssen. Ich habe mittlerweile
den Verdacht, Bund und
Land verlassen sich auf dieses
Ehrenamt und ziehen sich
aus ihrer Verantwortung zu-
rück.

Im kommenden Jahr wer-
den wir mit der Ertüchtigung
unserer Mehrzweckhalle los-
legen. Vor kurzen erhielten
wir aus München die Nach-
richt, dass unser Vorhaben
grundsätzlich förderfähig ist

Wertekanons werden Schlüs-
selfaktoren bilden. Ich stelle
mir nur die Frage, woher wir
den benötigten Wohnraum in
unserem ohnehin überhitzten
Markt nehmen sollen.

Daneben geht für uns auf
kommunaler Ebene die Ar-
beit erst richtig los, wenn der
Bund seine Pflichten erledigt
hat, nämlich die Unterbrin-
gung, die Integration etc. der
Personen mit Bleibean-
spruch. Hier sehe ich künftig
große Herausforderungen auf
uns warten!

Die Besorgnisse der Bevöl-

von ihnen mit Bleiberecht,
aufzunehmen haben? Was
bringt uns hier das Jahr 2016?
Die Flüchtlinge brauchen un-
sere Hilfe! Nach meiner
Überzeugung sollte hier aber
auch der Grundsatz von Soli-
darität und Subsidiarität gel-
ten.

Die Menschen, die die Per-
spektivlosigkeit ihres Schick-
sals bei uns angestrandet hat,
brauchen unsere Unterstüt-
zung, unsere Empathie und
Anleitung. Viel wichtiger ist
es aber, die Fluchtursachen
vor Ort zu bekämpfen, men-
schenwürdige Lebensverhält-
nisse und Perspektiven im
Herkunftsland selbst zu
schaffen. Hier ist die interna-
tionale Politik gefordert!

Sorge bereiten mir als Ers-
tem Bürgermeister – und Lei-
ter der unteren Sicherheitsbe-
hörde- die Ereignisse, die in
den nächsten Wochen und
Monaten auf uns zukommen
werden. Flüchtlinge mit Blei-
beanspruch müssen vor der
Obdachlosigkeit bewahrt, in-
tegriert und fit für den Ar-
beitsmarkt gemacht werden.
Wohnung, Sprache und
grundsätzliche Anerkennung
unseres gesellschaftlichen

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger

das Jahr 2015 geht seinem
Ende entgegen. Es war ein
Jahr, das große Umwälzungen
hervorgebracht hat, die –
nach zumindest meiner Mei-
nung – noch nicht ihr Ende
gefunden haben, die aber für
uns alle tagtäglich ersichtlich
und erfahrbar sind. Die Aus-
wirkungen der „großen Poli-
tik“ sind in unsrer Gemeinde
angekommen.

Wir sind mitten in der Ad-
ventszeit, Weihnachten steht
vor der Tür und es ist an der
Zeit, das Jahr 2015 kurz Re-
vue passieren zu lassen.

Das Thema des Jahres war
meiner Meinung nach die
Sehnsucht eines jeden Men-
schen nach Frieden, Sicher-
heit, Wohlergehen und Zu-
kunft für sich und seine Fami-
lie. Sind diese Faktoren vor
Ort nicht gegeben und muss
auch die Hoffnung darauf
aufgegeben werden, dann set-
zen sich die Menschen in
Massen in Bewegung.

Wer hätte vor Jahresfrist ge-
glaubt, dass wir in Deutsch-
land in nur einem Jahr über 1
Million an Flüchtlingen, viele

„2015 war ein Jahr der großen Umwälzungen“
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Kompostierung im heimischen Garten
In jedem Gartenmüssen dem Boden Nährstoffe und Humus zuge-
führt werden, in dem Umfang wie er zuvor von den Pflanzen ver-
braucht wurde. Ansonsten laugt der Boden aus. Pflanzliches Mate-
rial kompostiert wieder zurückzugeben, ist die natürlichste Art,
Nährstoffe im Kreislauf zu führen.
Günstiger Nebeneffekt: Kompostierung hilft Abfälle zu vermei-
den. Weitere Informationen hierzu gibt es im Internet auf der
Homepage www.abfallratgeber.bayern.de.

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR•GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.

Unser Erdgas
Wärme zumWohlfühlen –
ab 1. Januar 2016 noch günstiger!

mit Energie vor Ortwww.stadtwerke-ffb.de

wechseln
und
sparen!
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Er half immer, wenn
er gebraucht wurde

Es gibt Menschen, die packen
mit an, wenn es um das Wohl
der Allgemeinheit in der Ge-
meinde geht. Sie helfen, wenn
sie gebraucht werden. Sie
sind durch ihr Pflichtbe-
wusstsein, durch ihre Zuver-
lässigkeit und durch ihre
freundliche Art ein Vorbild
für andere. So jemand war
auch Georg Karl, allen besser
bekannt als Schorle.

Seit seinem Eintritt in die
Moorenweiser Feuerwehr am
1. Oktober 1957, hat er sich
unermüdlich für diese einge-
setzt. Es gab keinen Arbeits-
einsatz und keine Festvorbe-
reitung die nicht durch seine
intensive Mitarbeit geprägt
war. So fanden unter seiner
27jährigen Tätigkeit als
1. Kassier das 100-jährige
Gründungsfest 1973, die An-
schaffung des ersten Lösch-
fahrzeugs LF8 im Jahr 1975,
der Bau des Gerätehauses
1980, die Anschaffung des
Kleinalarmfahrzeugs und des
LF16‘s und das große
125-jährige Gründungsfest
der Feuerwehr im Jahr 1998
statt.

Aber auch bei jedem Um-
bau, bei jeder Renovierung
oder Instandhaltung des

Moorenweiser Gerätehauses
war Schorle mit seinem hand-
werklichen Geschick, seinem
Organisationstalent und im-
mer mit unzähligen Arbeits-
stunden dabei. Dabei war er
nicht nur in der Feuerwehr
sehr aktiv, sondern auch im
Gartenbauverein und für die
Gemeinde.

Zusammen mit seiner Frau
leistete er einen großen Bei-
trag zur Verschönerung des
Ortsbildes von Moorenweis.
Am 5.November verstarb Ge-
org Karl im Alter von 75 Jah-
ren. Für alles, was er für uns
und die Feuerwehr Mooren-
weis getan hat, sagen wir ihm
ein herzliches Vergelt’s Gott.
Ehre seinem Gedenken.

FEUERWEHR MOORENWEIS

NACHRUF ...................................................................................................

Georg Karl
ist im Alter von 75

Jahren gestorben. FOTO: TB

Starke Saison der Stockschützen
Die Moorenweiser Stock-
schützen haben in der Saison
2014/2015 einige sehr gute
Ergebnisse erzielt. Beim
Kreispokal Ü50 qualifizierte
man sich für den Bezirkspo-
kal und danach mit einer tol-
len Leistung für den Bayern-
pokal. Im Bayernpokal erziel-
te man einige herausragende
Ergebnisse, bei dem auch der
amtierende Deutsche Meister
von den Moorenweisern mit
11:9 besiegt wurde. Die
Mannschaft belegte dabei ei-
nen starken 19. Gesamtplatz.

Bei den Senioren musste
die 1. Mannschaft dagegen ei-
nen Abstieg hinnehmen. In
dem ausgezeichnet besetzten
Feld musste man sich mit dem
13. Platz zufrieden geben.
Punktgleich mit dem Zehnt-
platzierten musste man we-
gen der schlechteren Stock-

note die Oberliga verlassen.
In der Sommersaison wur-

den einige gute Turniere ge-
spielt. Der letzte gute Coup
gelang den Moorenweiser
Stockschützen in Landsbe-
ried beim Xaver Steinhart-
Gedächtnisturnier. Dort be-
legte man den 1. Platz im
Endspiel gegen den SC
Wörthsee.

Im November fand die Jah-
reshauptversammlung mit

Neuwahlen statt. Die Vor-
standschaft wurde komplett
bestätigt. 1. Vorsitzender
bleibt Alfred Heigl, 2. Vorsit-
zender und technischer Leiter
Hans Mayer, Kassier Thomas
Baumann und Schriftführer
ist weiterhin Wolfgang Ströbl.

Für 500 Einsätze bei den
Moorenweiser Stockschützen
wurde der technische Leiter
Mayer vom Abteilungsleiter
Heigl geehrt. FOTO: TB
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

Nichts ist unmöglich. Toyota.

OHG

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke
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Neues Fahrzeug Das bisherige Bauhof-Fahr-
zeug war in die Jahre gekom-

men und hätte zum weiteren Betrieb einer größeren Re-
paratur bedurft. Aus wirtschaftlichen Gründen entschied
der Gemeinderat, den Kastenwagen zu ersetzen. Am 21.
Oktober wurde das neue Fahrzeug im Beisein von Bür-
germeister Joseph Schäffler und dessen Stellvertreter Ru-
di Keckeis und Hubert Leib vonWilli Süßmeier (Autohaus
Toyota Süßmeier) an die Bauhofmitarbeiter Günther
Limbarth und Franz Greif übergeben. FOTO: TB

Kampagne gegen Einbrüche
Nachdem gerade in der
„dunklen Jahreszeit“ die
Wohnungseinbrüche erfah-
rungsgemäß zunehmen, will
die Polizeiinspektion Fürs-
tenfeldbruck auch in diesem
Jahr die Bürger mit Hilfe von
Broschüren zu diesem Thema
wie „Ganze Sicherheit für un-
ser Viertel“ und „Ungebetene
Gäste“ aufklären, welche

Möglichkeiten es gibt, sich
gegen Wohnungseinbrüche
gerade auch in der dunklen
Jahreszeit zu schützen. Die
genannten Broschüren liegen
in der Gemeindeverwaltung
auf und sind auch auf der
Homepage der Polizeilichen
Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes, Zentrale
Geschäftsstelle, Taubenheim-

straße 85, 70372 Stuttgart auf-
gelistet. Hier finden Sie neben
Tipps zum Schutz vor Woh-
nungseinbruch auch die ge-
samte Palette der Kriminal-
prävention, wie zum Beispiel
unter anderem auch Internet-
kriminalität und wie man sich
dagegen schützen kann. Der
Link lautet: www.polizei-be-
ratung.de. PI FFB

Liebe Not mit dem Hundekot Immer wieder
kommt es zu

Beschwerden verärgerter Bürger, die sich über Hundekot auf
Gehsteigen und an Straßenrändern beklagen. Wie Sie wis-
sen, sind Sie als Hundebesitzer verpflichtet, die „Hinterlas-
senschaften“ Ihres Vierbeiners zu beseitigen. Um Ihnen diese
Aufgabe zu erleichtern, hat die Gemeinde schon seit länge-
rem vier Hundekottüten-Spender im Gemeindegebiet aufge-
stellt, an denen Sie kostenlos Plastiktüten ziehen können.
Auf oben stehender Karte finden Sie die Standorte der Tü-
tenspender. FOTO: TB

Verschiebung
der Müllabfuhr

Aufgrund der kommenden
Feiertage verschieben sich
Abfuhrtermine für Restmüll
und Bioabfall. Die Verschie-
bungen an Weihnachten (an
erster Stelle wird der reguläre
Abholtag, an zweiter Stelle
die Feiertagsregelung ge-
nannt): 21. Dezember w 19.
Dezember; 22. Dezember w
21. Dezember; 23. Dezember
w 22. Dezember; 24. Dezem-
ber w 23. Dezember; 25. De-
zember w 24. Dezember.

Bitte beachten, dass die
Abfuhrtermine vorverlegt
werden. In den betroffenen
Abfuhr- Gebieten (Restmüll)
werden von den mit der Ent-
sorgung beauftragten Unter-
nehmen Infoblätter verteilt.

Weitere Verschiebungen:
Wo der Müll am 1. Januar ab-
geholt worden wäre, wird er
nun einen Tag später, am 2.
Januar, abgeholt. Vom 6. bis
8. Januar verschiebt sich die
Abholung wegen Heilig Drei
König jeweils um einen Tag
nach hinten.

Der Abfuhrkalender ist
auch auf der Webseite
www.awb-ffb.de veröffent-
licht. Außerdem gibt es ihn
als App für Smartphones und
Tablet-Computer. Die großen
Wertstoffhöfe, die Kunststoff-
sammelstellen und die Bau-
schuttdeponie Jesenwang
sind Heiligabend und Silves-
ter geschlossen. Christbäume
können an allen großen Wert-
stoffhöfen im Landkreis abge-
geben werden.

Geschenkkartons für arme Kinder
Die Geschenkaktion »Weih-
nachten im Schuhkarton«
fand in diesem Jahr zum 20.
Mal statt. Seit dem ersten
Aufruf im Jahr 1996, Ge-
schenkpäckchen für bedürfti-
ge Kinder zu packen, wurden
in Deutschland, dem Fürsten-
tum Liechtenstein, Öster-
reich, Südtirol und der
Schweiz über 6,5 Millionen
Schuhkartons gesammelt und
vorwiegend an Kinder in Ost-
europa verteilt.

Auch in diesem Jahr erklär-
ten sich wieder viele große

und kleine Moorenweiser be-
reit, einen oder sogar mehrere
Schuhkartons zu packen.
Erstmalig haben sich die Reli-
gionsklassen daran beteiligt
und im Unterricht zusammen
sechs Schuhkartons gepackt.
Insgesamt konnten 2015 der
offiziellen Sammelstelle in
Landsberied stolze 67 Kar-
tons aus Moorenweis überge-
ben werden.

Übrigens: Auch im nächs-
ten Jahr wird es die Aktion
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ wieder geben. FOTO: TB
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Neue Messstelle
Das Wasserwirtschaftsamt
München hat eine neue
Grundwassermessstelle nörd-
lich der Ortschaft Mooren-
weis errichtet. Die Bohrung
diente der Erkundung der
Untergrundverhältnisse und
hatte das Ziel das zweite
Grundwasserstockwerk zu
erschließen. Dieses wurde in
einer Tiefe von 201 bis 213
Metern erbohrt, die Bohrung
erreichte eine Tiefe von 234
Metern.

Die Messstelle wird Teil
des Grundwassermessnetzes

in Bayern. Mit diesem flä-
chendeckenden Messnetz des
Freistaates Bayern werden
wichtige Grundwasserdaten
gewonnen, die als Grundlage
für Bauplanungen und Gut-
achten dienen. Zusätzlich
können sich Kommunen, in-
teressierte Bürger und Pla-
nungsbüros aktuell über die
örtliche Grundwassersituati-
on informieren. Auf der Inter-
netseite www.gkd.bayern.de
wird ab 2016 der aktuelle
Wasserstand tagesaktuell je-
derzeit abrufbar sein. FOTO: TB

Grüß Gott und Namasté
Seit über 35 Jahren gibt es an
der Moorenweiser Schule das
Hilfsprojekt für Indien, bei
dem jedes Jahr im Advent mit
dem Verkauf von Brezen und
Plätzchen so viel erwirtschaf-
tet wird, dass wieder ein paar
Kinder – vorzugsweise Mäd-
chen – in Lillipur die Schule
für die grundlegende Bildung
besuchen können. Die Leite-
rin dieser Einrichtung,
Schwester Mary vom Säcula-
rinstitut Ancillae, besuchte im
Oktober überraschend die
Moorenweiser Schule.

Bei ihrem lebhaften und in-
teressanten Vortrag im Mu-
siksaal musste Schwester Ma-

ry den SchülerInnen viel über
das Leben der Kinder und die
Schule in Indien erzählen
und viele Fragen beantwor-
ten. Bürgermeister Joseph

Schäffler und Pfarrer Philipp
Maier ließen es sich nicht
nehmen, den besonderen Be-
such persönlich willkommen
zu heißen. FOTO: TB

Pflegekurs für Angehörige
Nach 6-jähriger Pause konnte
die Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe, wie im Mittei-
lungsblatt vom September be-
reits angekündigt, den Kurs
für pflegende Angehörige
durchführen. Er wurde von
Monika Bingießer geleitet
(auf dem linken Bild hinten
links).

An zehn Kursabenden wur-
den den Teilnehmern sämtli-
che theoretischen und prakti-
schen Aspekte der Pflege ver-
mittelt und durch Übungen,
zum Beispiel am Kranken-
bett, vertieft. Neben den Ver-
änderungen im Alter wurden
auch Themen wie Lebensge-
staltung, Körperpflege und

sönlich bewegende Themen
rund um die Pflegesituation
im häuslichen Umfeld ange-
sprochen und gegenseitige
Erfahrungen ausgetauscht.
Ein weiterer Kurs ist im Laufe
des kommenden Jahres vor-
gesehen.

Anlässlich des 25-jährigen
Bestehens der Firma Müller
& Mayr GmbH folgten viele
Gäste dem Spendenaufruf
und unterstützten durch Ihre
Geldspenden die Arbeit von
sozialen Einrichtungen. So
konnte der Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe
Moorenweis eine Spende von
2000 Euro übergeben wer-
den. FOTOS (2): TB

Ernährung vorgestellt und be-
sprochen. Einen Kursschwer-
punkt bildete das Thema vor-
beugende Maßnahmen gegen
beispielsweise Wundliegen,
Gefahr von Thrombosen und
Lungenentzündung, bedingt
durch mangelnde Bewegung
oder die Vermeidung von
Stürzen.

In dem schwierigen Thema
Begleitung bis zum Lebensen-
de konnte Johanna Guth von
der Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe aus ihrer lang-
jährigen Arbeit und Erfah-
rung als ehrenamtlich tätige
Hospizhelferin berichten. In
vertraulicher Atmosphäre
wurden vielseitige und per-

Patenbitten Zum Patenbitten traten der Katholische Burschen- und Gesellenver-
ein Dünzelbach sowie der Burschenverein Hausen im Pflegerstadel

an. Bereits Mitte dieses Jahres trat die Vorstandschaft der Hausner Burschen auf die Vor-
stände des Burschenvereins Dünzelbach zu und bat darum, die Patenschaft für Ihren Ver-
ein zu übernehmen. Da zwischen beiden Vereinen eine tiefe Freundschaft besteht, nahm
der BV Dünzelbach dieses Angebot selbstredend an. Beim Patenbitten war natürlich
auch das obligatorische „Holzscheit‘lkniagl´n“ ein Teil mehrerer Aufgaben. FOTO: TB

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

Zur Alten Post
Hotel und Landgasthof
Inhaber Thomas Voll

Wir bieten
professionelles Catering!

Landsberger Straße 2
82272 Moorenweis/ Deutschland
0049 8146 9988074

info@altepost-moorenweis.de
www.altepost-moorenweis.de

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 / 49064 · Fax 08142 / 49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Einfach
traumhaft

die
Nachtwäsche

von



1449568004289_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmedämmend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s ch ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr

wünschen wir
allen Kunden,
Geschäftsfreunden
und Bekannten!

Bergstraße 2 · 82272 Moorenweis · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
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Nachfolgend informieren wir Sie auszugsweise über die Trinkwasserwerte, die regelmäßig im Rahmen der Eigenüberwa-

chung zu ermitteln sind. Die Untersuchungsberichte können während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Gemeinde-

verwaltung Moorenweis eingesehen werden. Den nachstehenden Untersuchungsparametern können Sie beispielsweise

entnehmen, dass die Gesamthärte 21,2 ˚dH bzw. dem Härtebereich „hart“ entspricht oder der Nitratgehalt des Trinkwas-

sers bei 20,5 mg/l (Grenzwert = 50 mg/l) liegt.

Neuer Citybus
Ende November konnte Bür-
germeister Joseph Schäffler
(li.) den neuen Citybus in
Empfang nehmen. Anton
Höpfl (re.) erläuterte bei der
Übergabe technische Details
des Fahrzeugs.

Die Gemeinde unterhält
mittlerweile seit 21 Jahren ei-
nen sogenannten „Citybus“.
Das Fahrzeug wird vor allem
zur Beförderung von Schü-
lern und Kindergartenkin-

dern aus kleineren Gemein-
deteilen und für sonstige ge-
meindliche Transport- und
Beförderungs- fahrten ver-
wendet.

Darüber hinaus wird es der
Feuerwehr für Dienstfahrten
(Lehrgangsbesuche und ähn-
liches) zur Verfügung gestellt
und auch die örtlichen Verei-
ne können den Citybus
grundsätzlich für Vereins-
zwecke anmieten. FOTO: TB

Langjährige Treue 25 Jahre ist es her, dass
der Moorenweiser Günter

Wecker eine Ausbildung als Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauer bei der Firma Süßmeier Heizung- und Solar-
technik GmbH begann. Bei einer kleinen Feier bedankte
sich Firmenchef Wolfgang Süßmeier für die langjährige
Treue zum Betrieb und die wertvollen Dienste all die Jah-
re recht herzlich. FOTO: TB
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Vögel richtig füttern
Der LBV empfiehlt, jetzt mit
der Winterfütterung der Vö-
gel zu beginnen und gibt dazu
folgende fünf Tipps:

1. Beim Vogelfutter sollte
man auf Qualität achten.

2. Klassische Futterhäus-
chen, in denen das Futter ver-
kotet werden kann, sollten
unbedingt täglich gereinigt
oder noch besser durch Fut-
tersilos ersetzt werden.

3. Damit sich die Vögel an
die Futterstelle gewöhnen

und immer wiederkehren,
sollte man durchgehend füt-
tern.

4. Mit unterschiedlichen
Arten von Vogelfutter lassen
sich bestimmte Vogelarten
gezielt einladen.

5. Der Futterplatz sollte
sich an einer übersichtlichen
Stelle befinden.

Zahlreiche ausführliche
Tipps zum richtigen Füttern
der Vögel gibt’s im Internet
unter www.lbv.de/fuettern.

Neu gewählt Michael Keller ist bei der Jahres-
hauptversammlung des katholi-

schen Burschenvereins Moorenweis zum neuen 1. Vorsit-
zenden gewählt worden. Ihm zur Seite stehen Stellver-
treter Jakob Schöttl sowie Ludwig Rottenkolber (Kassier)
und Johannes Trauner (Schriftführer). Beisitzer wurden
sind: Lukas Berkmann, Johannes Müller, Michael Zacherl,
Sebastian Zacherl und Valentin Vogt. FOTO: TB

Zwei Legenden Tribut gezollt
Die Idee: Udo Jürgens und
James Last, zwei Legenden
der deutschen Unterhaltungs-
musik, in einem Sonderkon-
zert zu ehren, war ein einzig-
artiges musikalisches Erleb-
nis. Mit der Musik der beiden
Legenden Udo Jürgens und
James Last begeisterte das
Münchner Orchester Klaus
Ammann mit seinem unver-
gleichlichen Sound, im Rah-
men eines Benefizkonzerts
für die Blaskapelle Mooren-
weis zu Gunsten der Jugend-
arbeit, das zahlreiche Publi-
kum. „James Last und Udo
Jürgens haben über Jahrzehn-

te ihr Publikum auf der gan-
zen Welt in den Bann gezo-
gen. Wir sehen es als eine eh-
renvolle Aufgaben an, ihr mu-
sikalisches Erbe fortzutra-
gen“, erklärt Klaus Ammann,
den eine jahrzehntelange per-
sönliche Freundschaft mit
James Last verband.

„Der Sound von James Last
hat unser Orchester von An-
fang an geprägt. Ich bewun-
dere seine genialen Arrange-
ments, Kompositionen und
die Lebensfreude, die er und
seine Musiker auf der Bühne
verkörperten. Udo Jürgens
habe ich für sein musikali-

sches Können und die einzig-
artige Interpretation seiner
tiefsinnigen Chansons immer
sehr geschätzt“, betont der
Orchesterleiter weiter.

Die erste Hälfte stand im
Zeichen Udo Jürgens’ mit
Klassikern wie „Ich war noch
niemals in New York“ oder
„17 Jahr blondes Haar“. Der
zweite Teil war James Last ge-
widmet: Es wurden große
Last-Hits wie „Traumschiff“,
„Happy Heart“ und „Einsa-
mer Hirte“ sowie Medleys un-
ter anderem von den Beatles,
Filmmusik und Musicalhigh-
lights dargeboten. FOTOS (2): TB

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
0 8146/99 85 58 · Fax 0 8146/99 84 23

0162/9 66 5610j.scheidl2@vodafone.de

Frohe Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr

wünschen wir allen Kunden,
Freunden und Bekannten.

FürWeihnachten bitte vorbestellen:
Geflügel, Lamm, Kalb, Rind, Schwein.

Hauptgeschäft Luttenwang Filiale Mammendorf Filiale Olching
Tel. 08202/8198 Tel. 08145/996832 Tel. 08142/5066686

www.landmetzgerei-jais.info
Vom 2. 1. bis 5. 1. 2016 sind alle Geschäfte geschlossen!

21.12.–24.12. und 29.12.–31.12.
durchgehend geöffnet
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Boarischer Tanzabend Seit ein paar Jahren
wird vom Männer-

gesangsverein Steinbach ein „boarischer Tanzabend“ im
Vereinsheim „Alte Schule“ veranstaltet. Die Gäste wur-
den mit bayerischen Brotzeiten und Bier kulinarisch ver-
wöhnt. Zur Unterhaltung spielten die „Rasso Räuber“
aus Hörbach. Zwei Vortänzer aus dem Allgäu zeigten die
richtigen Tanzschritte, sodass für jede Generation was
dabei war und ein jeder einen „griabigen“ Abend ver-
bringen konnte. FOTO: TB

Neun Tipps gegen Brände
Flackernde Lichter verbreiten
in der dunklen Advents- und
Weihnachtszeit besinnliche
Stimmung in der Wohnung.
Wenn jedoch aus dem roman-
tischen Kerzenschein ein
richtiges Feuer wird, ist es
ganz schnell aus mit der Be-
sinnlichkeit. Die Feuerweh-
ren appellieren an die Um-
sicht der Bürger, Feuergefah-
ren zu minimieren. Jedes Jahr
ereignen sich in Deutschland
in dieser Zeit mehrere tau-
send folgenschwere Brände,
die durch einen sorgsameren
Umgang mit Kerzen und
durch eine größere Verbrei-
tung von Rauchmeldern ver-
mieden werden könnten. Un-
achtsamkeit etwa beim Um-
gang mit dem Adventskranz
ist in dieser Zeit eine der häu-
figsten Ursachen für Woh-
nungsbrände. Diese Brände
werden meist viel zu spät ent-
deckt und führen dann oft zu
Personenschäden durch
Rauchgasvergiftungen.
Rauchmelder in der Woh-
nung verringern dieses Risiko
enorm, indem sie rechtzeitig
Alarm geben. Die Lebensret-
ter gibt es schon für einen

recht geringen Preis im Fach-
handel. Sie sollten in keinem
Kinderzimmer und in keinem
Schlafzimmer fehlen. Das fas-
zinierende Flackern von Ker-
zen kann vor allem Kinder
dazu verleiten, die Gefahren
des Feuers zu vergessen. Hier
sollten Erwachsene durch
umsichtigen Umgang mit
Feuer als gutes Beispiel vo-
rangehen.

Neun einfache Tipps der
Feuerwehr helfen, Brände zu
verhindern:
Stellen Sie Kerzen nicht in

der Nähe von brennbarenGe-
genständen (Geschenkpa-
pier, Vorhang) oder an einem
Ort mit starker Zugluft auf.

Kerzen gehören immer in
eine standfeste, nicht brenn-
bare Halterung, an die Kinder
(und auch Haustiere) nicht
gelangen können.
Lassen Sie Kerzen niemals

unbeaufsichtigt brennen – vor
allem nicht, wenn Kinder da-
bei sind! Unachtsamkeit ist
die Brandursache Nummer
eins!
Löschen Sie Kerzen an Ad-

ventskränzen und Gestecken
rechtzeitig, bevor sie herun-

tergebrannt sind: Tannengrün
trocknet mit der Zeit aus und
wird zur Brandgefahr.
In Haushalten mit Kindern

sollten vor allem am Weih-
nachtsbaum elektrische Ker-
zen verwendet werden. Diese
sollten ein Prüfsiegel tragen,
das den VDE-Bestimmungen
entspricht.
Achten Sie bei elektrischen

Lichterketten darauf, dass
Steckdosen nicht überlastet
werden.
Wenn Sie echte Kerzen ent-

zünden, stellen Sie ein ent-
sprechendes Löschmittel
(Wassereimer, Feuerlöscher)
bereit.
Wenn es brennt, versuchen

Sie nur dann die Flammen zu
löschen, wenn dies ohne Ei-
gengefährdung möglich ist.
Ansonsten schließen Sie
möglichst die Tür zum Brand-
raum, verlassen (mit Ihrer Fa-
milie) die Wohnung und alar-
mieren die Feuerwehr mit
dem Notruf 112.

Rauchwarnmelder in der
Wohnung verringern das Risi-
ko der unbemerkten Brand-
ausbreitung enorm, indem sie
rechtzeitig Alarm geben.

Stockbrot und Lagerfeuer Bei herrlichem Herbstwetter organisierte der
Obst- und Gartenbauverein Dünzelbach auch

heuer wieder einen Nachmittag für Kinder. Über 20 Kinder trafen sich im Pfarrgarten
undwarteten bei Gitarrenmusik auf den Einbruch der Dämmerung. Dann ging es in einer
Wanderung den Dünzelbach entlang und im Schein der Taschen-lampen durch denWald
zurück zum Pfarrgarten. Jeder durfte sich nun zur Stärkung am Lagerfeuer ein selbstge-
machtes Stockbrot backen und es sich mit den Grillwürsteln schmecken lassen. FOTO: TB

Beratungen und Besichtigungen
In den nächsten Wochen
wird die zuständige Auf-
sichtsperson der SVLFG wie-
der Beratungen und Besichti-
gungen in den versicherten
Unternehmen durchführen.
Sie ist nach § 17 des Siebten
Buches Sozialgesetzbuch
(SGB VII) verpflichtet, die
Durchführung der Maßnah-
men zur Verhütung von Ar-
beitsunfällen, Berufskrank-
heiten, arbeitsbedingten Ge-
sundheitsgefahren und für ei-
ne wirksame erste Hilfe in
den Unternehmen zu überwa-
chen sowie die Unternehmer

und die Versicherten zu bera-
ten. Die versicherten Unter-
nehmer – auch wenn es sich
um Kleinstbetriebe handelt –
haben nach § 19 SGB VII die
Besichtigung zu ermöglichen.
Der Unternehmer ist nach §
21 SGB VII für die Durchfüh-
rung der Maßnahmen zur
Verhütung von Arbeitsunfäl-
len und Berufskrankheiten
und für die Verhütung von ar-
beitsbedingten Gesundheits-
gefahren verantwortlich. Er
hat vor allem seine betriebli-
chen Einrichtungen und Ma-
schinen in vorschriftsmäßi-

gem Zustand zu halten, seine
Mitarbeiter über die bei ihren
Arbeiten auftretenden Gefah-
ren angemessen zu unterrich-
ten und sie zur Einhaltung
der Vorschriften zum Arbeits-
und Gesundheitsschutz anzu-
halten. Die Unfallverhütungs-
vorschriften der SVLFG
(VSGen) können Sie, falls
diese in Ihrem Betrieb nicht
vorhanden sind, bei der
SVLFG, Neumarkter Str. 35,
81673 München, kostenlos
anfordern oder unter
www.svlfg.de heruntergela-
den.

40 Jahre im Autohaus Knoller
Im Rahmen einer Betriebsfeier wurde Herr Franz Keller für 40-jährige
Betriebszugehörigkeit im Autohaus Knoller in Moorenweis geehrt.
Herr Knoller bedankte sich bei Herrn Keller für seinen Fleiß, seine
Zuverlässigkeit und die langjährige Treue zum Betrieb.

Bild von links: Christoph Knoller, Franz Keller, Hans Knoller

VW/Audi Servicepartner

Birkenstraße 4, Moorenweis
Tel. 08146/289
www.suessmeier-heizung-solar.de

• Ökologische
Heizsysteme

• Fachkundige
Planung und
Beratung

• Kundendienst
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Seniorengymnastik: Jeden
Dienstag, nicht in den Ferien,
von 13.30 bis 14.15 Uhr. An-
meldung nicht erforderlich.
Betreuungsgruppe für Se-
nioren: jeweils Mittwoch von
9.30 bis 12.30 Uhr. Anmel-
dung erbeten. Termine: 16.
Dezember und 20. Januar.
Betreuungsgruppe für Se-
nioren: jeweils Donnerstag
von 14 bis 17 Uhr. Anmel-

dung erbeten. Termine: 10.
Dezember und 14. Januar.
Angehörigentreffen für pfle-
gende Angehörige: Donners-
tag, 7. Januar, von 15 bis
16.30 Uhr. Anmeldung erbe-
ten. Infos unter Tel. 0 81 46/
78 79.
Alle Veranstaltungen fin-

den im alten Pfarrhof, Ring-
straße 26 in Moorenweis,
statt.

NACHBARSCHAFTSHILFE .............................................................

Leistungsprüfung 18 Mann der Feuerwehren
aus Purk, Dünzelbach und

Moorenweis haben sich am 22.10.15 in insgesamt 2 Grup-
pen erfolgreich der THL-Leistungsprüfung unterzogen.
Sie zeigten eine fehlerfreie Rettungsübung. FOTO: TB

Einladung zur
Generalprobe

Die Turnergarde Mooren-
weis wünscht eine schöne
fünfte Jahreszeit, für die

schon wieder fleißig seit Juni
trainiert wird. Die Garde lädt
Sie recht herzlich zu Ihrer Ge-
neralprobe unter dem Motto
„Movie Stars“ am 5. Januar
in der TSV-Halle in Mooren-

weis ein. FOTO: TB

Kleine Geste mit großer Wirkung
In den Sommerferien konn-
ten die unbegleiteten minder-
jährigen Flüchtlinge, die seit
März in Grunertshofen leben,
dank der Bereitschaft vieler
Handwerksbetriebe in die
deutsche Arbeitswelt rein-
schnuppern. Zahlreiche Fir-
men aus Moorenweis und
Umgebung nahmen sich die
Zeit, den Jugendlichen alles
zu erklären und zu zeigen.
Bei den Jungen kam das sehr
gut an.
Sie sind jetzt noch moti-

vierter, Deutsch zu lernen,
um sich dann so schnell wie
möglich auf Lehrstellen be-
werben zu können. Von Sei-
ten der Betriebe kam auch
viel Lob. Die Jungen seien

pünktlich, fleißig, wissbegie-
rig und freundlich gewesen.
Trotz kultureller Unterschie-
de kam man gut miteinander
aus. Das ist gelebte Integrati-
on. Der Helferkreis Grunerts-

hofen und die unbegleiteten
minderjährigen Flüchtlinge
bedanken sich hiermit bei al-
len Firmen und Einzelperso-
nen, die an den Praktika be-
teiligt waren. FOTO: TB

www.moebel-feicht.de
Die neue Couch?

Nutzen Sie unsere Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür sind wir als Ihre
Allianz Fachleute die richtigen Partner. Wir beraten Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Reischl und Obermaier OHG

Generalvertretung der Allianz
Gewerbegrund 6
82272 Moorenweis

benno.reischl@allianz.de
www.Allianz-Reischl-Obermaier.de

Tel. 0 81 46.13 99
Fax 0 81 46.75 01

D R U C K S E R V I C E

Druck Grafik

www.poettingerdruck.de

PÖTTINGER DRUCKSERVICE · Römertshofen 6 · 82272 Moorenweis
Telefon 08146 9131 · Telefax 08146 9132 · E-mail: mail@poettingerdruck.de

Wir wünschen allen ein 
Wir wünschen allen ein 
Wir wünschen allen ein 

frohes Weihnachtsfest und 
frohes Weihnachtsfest und 
frohes Weihnachtsfest und 

ein gutes Neues Jahr!
ein gutes Neues Jahr!
ein gutes Neues Jahr!
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ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 08146/407 • Fax 08146/7376
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen
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Nikolausgala Bei der traditionellen Nikolausga-
la der Turnabteilung zeigten von

der Vorschulgruppe bis zur Erwachsenenriege alle Mann-
schaften eine kleine Aufführung. Hierbei fiel im Ver-
gleich zum letzten Jahr sofort das gestiegene Niveau auf.
Die jungen Turnerinnen und Turner begeisterten mit
temporeichen Auftritten sowie Überschlägen, Flick-
Flacks und Saltos vorwärts wie rückwärts. Die Erwachse-
nen (Foto) mussten sich richtig ins Zeug legen, um das
noch zu toppen. FOTO: TB

Sicherheitswesten

Die erste Aufregung des
Schulanfangs ist vorüber und
schon ist der Herbst da. Da
ließ es sich Bürgermeister Jo-
seph Schäffler nicht nehmen,
die Sicherheitswesten des
ADAC, für die Schulanfän-
ger, sowie die Sicherheits-
dreiecke von den Stadtwer-
ken Fürstenfeldbruck, für die
zweiten Klassen, selbst in die
Hand zu nehmen und zu
überreichen. FOTO: TB

Beschmiert Was in Städten und auch besonders
im Bahnbereich zum täglichen An-

blick zählt, war bislang im kleinen Gemeindeteil Bran-
denberg fast undenkbar. Die Betonung liegt allerdings
auf „war“, denn die Realität zeigt, dass selbst ein Ort mit
nur 30 Einwohnern von den Unbilden unserer Zeit nicht
verschont bleibt. Als die Schmierereien an der Trafostati-
on am 20. September 2015 festgestellt wurden, war/en
der/die Täter/in längst „über alle Berge“. Sachdienliche
Hinweise hierzu nimmt die Polizei entgegen. FOTO: TB

In Berlin

Nach Berlin führte der dies-
jährige Vereinsausflug des
Schützenvereins „Maisach-

winkler“ aus Grunertshofen.
Neben einem Spaziergang

auf dem längsten noch erhal-
tenen Teilstück der Berliner
Mauer standen auch ein Be-
such des Deutschen Bundes-
tages, des Reichstagsgebäu-
des und natürlich des Bran-
denburger Tores auf dem

Programm. FOTO: TB

Problemmüllsammlung 2016
Problemabfälle aus privaten
Haushalten wie Batterien,
Chemikalien, Medikamente,
Gifte, Lacke, Säuren, Laugen,
Holzschutzmittel, Schäd-
lingsbekämpfungsmittel, und
so weiter können am 15. Fe-
bruar, 18. April, 18. Juli und
10. Oktober 2016 jeweils in
der Zeit von 15.30 bis 17 Uhr
in Moorenweis beim großen
Wertstoffhof, Albertshofener
Straße, abgegeben werden.

Kleingewerbebetriebe kön-
nen Problemabfälle gegen
Gebühr an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Am Kugelfang 5
(dienstags 14 bis 18 Uhr),
Germering, Starnberger Weg
(donnerstags 14 bis 18 Uhr)
und Gröbenzell, Olchinger
Straße 63 (mittwochs 14 bis
19 Uhr) abgeben. Jeder Be-
trieb kann bis zu 500 Kilo-
gramm Problemabfälle pro
Jahr anliefern; höchstens 50
Liter/Kilogramm pro Anliefe-
rung und Abfallart (Gebinde-

größe maximal 20 Liter).
Wichtiger Hinweis: Bei der

Problemmüllsammlung wer-
den nicht angenommen:

Altöl: Für Altöl besteht eine
gesetzliche Rücknahme-
pflicht, das heißt Geschäfte
und Tankstellen müssen ge-
gen Vorlage der Kaufquittung
Altöl zurücknehmen. Außer-
dem können beim Kauf von
Motoren- und Getriebeöl ge-
brauchte Öle bis zur gekauf-
ten Menge kostenlos beim
Handel zurückgegeben wer-
den. Alternativ können Sie
Altöl an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering/Starnber-
ger Weg und Gröbenzell ge-
gen Zahlung einer Gebühr
von 30 Cent pro angefange-
nes Kilogramm abgeben.

Dispersionsfarben: Disper-
sionsfarben sind Wandfarben
auf reiner Wasserbasis oder
mit einem sehr geringen An-
teil an Lösungsmitteln. Einge-
trocknete Dispersionsfarben

können Sie über die Rest-
mülltonne entsorgen. Flüssi-
ge Dispersionsfarben werden
an allen großen Wertstoffhö-
fen angenommen.

Eingetrocknete Lack- und
Farbreste: Diese sind keine
gefährlichen Abfälle und kön-
nen im Behälter in die Rest-
mülltonne gegeben werden.

Feuerlöscher und Druck-
gasflaschen: Druckgasfla-
schen sind von der Entsor-
gung durch den Abfallwirt-
schaftsbetrieb ausgeschlos-
sen. Feuerlöscher können je-
doch an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering/Starnber-
ger Weg und Gröbenzell ge-
gen Zahlung einer Gebühr
von 5,50 Euro pro Stück ab-
gegeben werden.

Weitere Informationen er-
teilt der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Fürs-
tenfeldbruck, Tel. 0 81 41/
51 95 17, 51 94 07 oder
51 95 16.
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Vom Vorleser begeistert Am Freitag, 20.
November, war

der bundesweite Vorlesetag. Zu diesem Anlass durften
wir an unserer Schule heuer erstmals den Landtagsabge-
ordneten und ehemaligen Moderator des BR-Rund-
schau-Magazins, Alex Dorow, begrüßen. Der mehrfache
Vater las den Dritt- und Viertklässlern aus dem Buch „Os-
kar und die Sache mit dem Glück“ von Kerstin Lundberg
Hahn vor, die gebannt an seinen Lippen hingen. Zu ger-
ne hätten sie noch länger bis zum Ende der Geschichte
zugehört, was die Kinder dem Vortragenden mit tosen-
den Rufen „Zugabe! Zugabe! bekundeten. FOTO: TB

Räum- und Streupflicht beachten
In den meisten Gemeinden –
so auch in der Gemeinde
Moorenweis – besteht eine
Rechtsverordnung, nach der
die Räum- und Streupflicht
für den Fußgängerverkehr,
nicht jedoch auf Fußgänger-
überwegen, auf die Anlieger
übertragen ist. Nach dieser
Verordnung ist folgendes zu
beachten: Zur Verhütung von
Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz
haben die Anlieger (Vorder-
und Hinterlieger) bestimmte
Abschnitte der Gehbahnen
der an ihr Grundstück an-
grenzenden oder ihr Grund-
stück mittelbar erschließen-
den öffentlichen Straßen (=
Sicherungsfläche) auf eigene
Kosten in sicherem Zustand
zu erhalten. Zu sichernde
Gehbahnen sind

a) die für den Fußgänger-
verkehr bestimmten, befestig-
ten und abgegrenzten Teile
der öffentlichen Straßen
(Gehwege) oder

b) in Ermangelung einer

solchen Befestigung oder Ab-
grenzung die dem Fußgänger-
verkehr dienenden Teile am
Rande der öffentlichen Stra-
ßen in der Breite von 1,50
Metern, gemessen von der
Straßengrundstücksgrenze
des Vorderliegergrundstücks
aus. Die Sicherungsfläche ist
an den Werktagen bis 7 Uhr
und an Sonn- und gesetzli-
chen Feiertagen bis 8 Uhr von
Schnee zu räumen und bei
Schnee-, Reif- oder Eisglätte
mit geeigneten abstumpfen-
den Stoffen (zum Beispiel
Splitt, Sand) zu bestreuen
oder das Eis zu beseitigen. Bei
besonderer Glätte ist das
Streuen von Tausalz zulässig.
Die Sicherungsmaßnahmen
sind bis 20 Uhr so oft zu wie-
derholen, wie es zur Gefah-
renbeseitigung erforderlich
ist. Der geräumte Schnee und
die Eisreste (Räumgut) sind
neben der Gehbahn so zu la-
gern, dass der Verkehr nicht
gefährdet oder erschwert
wird. Abflussrinnen, Hydran-

ten, Kanaleinlaufschächte
und Fußgängerüberwege sind
bei der Räumung freizuhal-
ten. Im Rahmen der Reini-
gungspflicht der Anlieger ist
der ausgebrachte Splitt bezie-
hungsweise Sand regelmäßig
wieder zu entfernen.

Und noch ein Hinweis: Die
Gemeinde Moorenweis ist
bemüht, in ihrem Zuständig-
keitsbereich die Winter-
dienstverpflichtungen recht-
zeitig und umfassend zu erfül-
len. Gelingen kann das aber
nur, wenn die für die Räum-
und Streufahrzeuge erforder-
liche Durchfahrtsbreite vor-
handen ist. Häufig erschwe-
ren auf der Fahrbahn abge-
stellte Fahrzeuge die Räumar-
beiten oder machen sie gar
unmöglich. Deshalb unsere
Bitte: Stellen Sie Ihr(e) Fahr-
zeug(e) in die Garage oder auf
einen vorhandenen Stell-
platz. Die gemeindlichen
Winterdienstarbeiter und
auch Ihre Nachbarn sind Ih-
nen dafür dankbar.

Ortseingangstafeln hergerichtet
Im Oktober traf sich der Ka-
tholische Burschenverein am
Burschenstadl um die Orts-
eingangstafeln der Gemeinde
Moorenweis herzurichten.
Als erstes wurden, am Vor-

mittag, die Tafeln so weit wie
möglich auseinandergebaut
und abgeschliffen. Am Nach-
mittag wurden sie das erste
Mal lasiert. Eine Woche spä-
ter traf man sich wieder um

die Tafeln zum zweiten Mal
zu lasieren. Nachdem sie ge-
trocknet waren, bauten die
Burschen die Ortseingangsta-
feln wieder an ihren gewohn-
ten Platz auf. FOTOS: TB

Die Pausenhofhütte steht Nach zweijähriger Planung konnte im Oktober
dieses Jahres die Pausenhofhütte der Grund-

schule Moorenweis aufgestellt werden. Die offizielle Einweihung der Hütte wird im
kommenden Frühjahr im Rahmen eines kleinen Schulfestes/ Einweihungsfestes stattfin-
den. Die Hütte dient der Lagerung von Spielgeräten, die die Kinder in der Pause auslei-
hen können. Für den Förderverein der Grundschule Moorenweis bedeutet die Fertigstel-
lung dieser Hütte den Abschluss des ersten, großen Projektes - die Finanzierung einer
Pausenhofhütte - seit Bestehen des Vereins. FOTO: TB

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung
Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

F Krankengymnastik

F Manuelle Therapie

F Schlingentischtherapie

F Massage

F Naturmoor/Heißluft
F Skoliosetherapie

nach Schroth

F Golfphysiotherapie
F Fußreflexzonenmassage
F Manuelle Lymphdrainage
Etwas Besonderes:
F Aromaölmassage

mit Fango / Heißluft
F Wellnessmassage

mit Fango / Heißluft

Fragen Sie nach unseren speziellen Weihnachtsangeboten.
Alle Behandlungen auch als Gutschein erhältlich!

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6
82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64
www.physiotherapie-klingler.de
Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis s T 0 8146 / 99 67 17 T

Frohes Weihnachtsfest sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.
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Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis

Tel. 08146/92080, www.landschulheim-grunertshofen.de

Unsere Kindertagesstätte hat für das
jetzige Kindergartenjahr noch

Krippen- und Kindergartenplätze
(auch mit Integration) zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag
von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr!

Im Schuljahr 2016/17 können wir noch Schüler
in der 1. Klasse aufnehmen

Am 27.02.2016 Tag der offenen Türe.
Mit Zirkusvorführung, Beginn: 10.00 Uhr
Eintrittspreise für Erw. 5,-€, für Kinder 3,-€

Eltern-Info-Abend künftige Klasse 1
Am 03.03. 2016 ab 19.00 Uhr

Schulspiel für künftige Erstklässler
Vom 15.03.2016 bis 17.03.2016
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BRUCKER FORUM: TERMINE FEBRUAR BIS APRIL 2016 ...................................................

Handylust im Theater
Die Theatergruppe des Schüt-
zenvereins „Adlerhorst“ Dün-
zelbach gibt das Stück
„Handylust und Handyfrust“
zum Besten. Es wirken mit:
(sitzend v. l.) Christian Kurz,
Jenny Müller, Michael Fleck,
(stehend v. l.) Margit Hart-
mann, Johann Mayr jun., Ste-
fan Hintersberger, Marina
Mayr, Christa Vogt und Regi-

na Keller. Zur Aufführung
kommt das Theaterstück am
Samstag, 19. Dezember, um
13 Uhr, am Sonntag, 20. De-
zember, um 18 Uhr und am
Donnerstag, 25. Dezember,
um 19.30 Uhr. Die Reservie-
rungen für 20. und 25. De-
zember nimmt Margit
Sedlmair, Tel: 0 81 46/8 58 ab
9. Dezember entgegen. FOTO: TB

Vorgelesen Mit einer Vorlesestunde im Kinder-
garten St. Ulrich in Moorenweis hat

sich die AOK Fürstenfeldbruck am 12. Bundesweiten Vor-
lesetag der Stiftung Lesen beteiligt. Am Freitag, 20. No-
vember, hat AOK-Geschäftsstellenleiter Gerhard Singer
unter Begleitung von Joseph Schäffler, Bürgermeister
von Moorenweis, den Vorschulkindern zum Thema „Kin-
der dieser Welt“ vorgelesen. FOTO: TB

Spaß mit dem Spielmobil Auch in diesem
Jahr war das

Spielmobil des Kreisjugendrings Fürstenfeldbruck in den
großen Ferien in Moorenweis zu Gast. Vom 10. bis zum
12. August konnten sich Kinder zwischen sechs und zwölf
Jahren auf dem Gelände des Kindergartens nach Her-
zenslust austoben. An jedem der drei Tage waren circa
25 Kinder begeistert mit dabei. Beim Fahren von Einrä-
dern, Jonglieren mit Tellern, Gras-Ski-Fahren, Hüpf-
schlange, Stelzenlaufen, Piratentag und vielen weiteren
Aktivitäten konnten die Kinder ihre körperliche Ge-
schicklichkeit trainieren. Auch für die Kreativen war viel
geboten: Beim Malen von Bildern und Mandalas, bei der
Herstellung von Traumfängern und Perlenarmbändern,
beim Kinderschminken bewiesen die unterschiedlichen
Künstler großes Talent. FOTO:TB
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Ratssitzungen in
Moorenweis

Die nächsten Sitzungen des
Gemeinderats in Moorenweis
sind für folgende Termine ge-
plant:
Dienstag, 15. Dezember, 18
Uhr, Ladungstermin: 11. De-
zember.
Montag, 25. Januar, 19.30
Uhr, Ladungstermin: 21. Ja-
nuar.
Dienstag, 16. Februar, 19.30
Uhr, Ladungstermin: 12. Fe-
bruar.
Mittwoch, 9. März, 19.30
Uhr, Ladungstermin: 4. März.
Montag, 4. April, 19.30 Uhr,
Ladungstermin: 31. März.
–Änderungen vorbehalten–

Im Trainingslager

Die Turnabteilung veranstal-
tete dieses Jahr wieder ein
großes Trainingslager und
führte hier alle Gruppen zu-
sammen. Die Trainer nah-
men unmittelbar vor Beginn
des Trainingslagers an einer
dreistündigen internen Fort-
bildung bei Sandra Korban,
Dozentin der Uni Augsburg,
teil. Hier wurden wichtige In-
halte vermittelt und vertieft,
welche die Trainer gleich im
Anschluss an die Kinder wei-
tergeben konnten. FOTO: TB

Dreimal Erster
Drei Wettkämpfe, drei erste
Plätze! Die männliche E-Ju-
gend der Moorenweiser Tur-
ner entscheidet die diesjähri-
ge Gaurunde mit einem lu-
penreinen Ergebnis für sich.
Trotz der extrem starken
Konkurrenz in der Altersklas-
se der Acht- und Neunjähri-
gen schafften es die Buben
aus Moorenweis, die gesamte
Saison über die Nase vorne

zu behalten. Sie setzten sich
gegen die vier Konkurrenten
aus Fürstenfeldbruck, Grö-
benzell, Prittriching und Un-
terpfaffenhofen-Germering
durch. Vinzenz Tauscher be-
legte zudem den ersten Platz
in der Einzelwertung, dicht
gefolgt von seinem Mann-
schaftskollegen Andreas
Schäffler der auf Rang zwei
landete.

Erfolgreich: Die E-Jugend der Moorenweiser Turner. FOTO: TB

Aufstieg Gleich mit zwei Mannschaften rückten
die Moorenweiserinnen in der Alters-

klasse 14 bis 17 beim Gaurundenwettkampf an. Die erste
Mannschaft zeigte, was sie drauf hat, und erturnte sich
als Turngemeinschaft mit Landsberied den zweiten Platz.
Durch die gute Platzierung steigt das Team in die 1. Gau-
liga auf. Die zweite Mannschaft turnte zum ersten Mal
einen Kürwettkampf. Zwar zeigten die Turnerinnen sehr
saubere Übungen aber an manchen Geräten fehlten
noch schwierige Elemente um die Anforderungskriterien
zu erfüllen. Dadurch konnte man der starken Konkur-
renz nicht ernsthaft gefährlich werden. FOTO: TB

Turnen in den Ferien
Das diesjährige Ferienpro-
gramm der Turnabteilung
wurde zum Großteil von den
beiden A/B-Jugenden geplant
und durchgeführt. Die ju-
gendlichen Turnerinnen und
Turner stellten ein anspre-
chendes Programm auf die
Beine und sorgten dafür, dass
die Teilnehmer des Ferien-

programms eine Menge Spaß
hatten. Die Kinder konnten
ihr Können an Trampolin,
Boden und Reck beweisen,
versuchten sich aber auch im
Pyramidenbau. Außerdem
sorgten verschiedene Spiele
dafür, dass es garantiert kei-
nem der Teilnehmer langwei-
lig wurde. FOTO: TB

Dritter Platz Beim Regionalentscheid Oberbay-
ern erreicht das Damenteam der TG

den dritten Platz. Die Turnerinnen hatten sich zuvor
beim Gaurundenwettkampf mit dem zweiten Platz ein
Startrecht für den Regionalentscheid in Unterföhring er-
kämpft. Hier zeigte das Team souveräne und stabile
Übungen. Lediglich am Schwebebalken unterliefen der
Mannschaft kleine Patzer. Für die Qualifikation zum Lan-
desentscheid haben nur wenige Punkte gefehlt. FOTO: TB

Klappex-Fenster mit
Thermo-Rolladen

Energieersparnis
bis zu 78%!bis zu 78%78%78%

Ausstellung:
Jesenwanger Str. 52 • Grafrath

Tel.: 08144/92 00-0
www.klappex.de

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!

Schöngeisinger Str. 41
82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: 081 41 - 1 61 61

info@skischule-mueller.de

Ski- und
Snowboardkurse
19. + . . 2015 .
28.+29.+30. . 1
2.+03.+04.+0 . 0 01 21 .
x Samstag 09. . -

Inklusive: Ski- oder
Snowboardkurs + Busfahrt

Snowcamp auf dem
Kreuzeckhaus
in Garmisch

.-

Busabfahrtsstellen
ganz in Ihrer Nähe.
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(18 Prozent), bei der Pflege (9
Prozent) oder sonst bei der
Bewältigung des Alltag (16
Prozent). Geleistet wird die
Unterstützung/Hilfe in 74
Prozent der Fälle von Famili-
enangehörigen. 12 Prozent
werden von Sozialstationen
abgedeckt und rund 11 Pro-
zent durch privat organisierte
HelferInnen. Knapp ein Drit-
tel der befragten älteren Men-
schen leistet selbst Hilfe/Un-
terstützung für andere Men-
schen. Den Angaben zufolge
sind drei Viertel der SeniorIn-
nen in einem Verein organi-
siert und jede(r) Vierte enga-
giert sich sogar ehrenamtlich.
Erfreulich positiv sind die
Antworten auf die abschlie-
ßende Frage ausgefallen, wo-
nach fast 90 Prozent der Be-
fragten mit ihrem Wohnort
zufrieden oder sehr zufrieden
sind.

Prozent) gefolgt von „Fahr-/
Transportdienste“ (30 Pro-
zent), „Tagespflege/Tagesbe-
treuung“ (23 Prozent) und
„barrierefreien Seniorenwoh-
nungen“ (22 Prozent). Fast 90
Prozent gaben an, ausrei-
chend Freunde/Bekannte am
Ort zu haben und nahezu drei
Viertel der Befragten fühlen
sich ins soziale und politische
Leben gut eingebunden. Für
eine gesonderte Senioren-
Bürgerversammlung spra-
chen sich überraschender
Weise nur 16 Prozent der Be-
fragten aus. Fragen zum The-
ma „Älter werden, Pflege oder
Betreuung“ werden erwar-
tungsgemäß überwiegend im
Kreis der Familie erörtert.
Knapp 25 Prozent holen sich
aber Rat bei einer sozialen
Einrichtung. Rund 43 Prozent
der Befragten erhalten Unter-
stützung, sei es im Haushalt

Fuß oder per Fahrrad. Auf die
Frage, „wie schätzen Sie die
Angebote und Leistungen der
Gemeinde aktuell ein?“, gab
etwa die Hälfte der Befragten
an, dass das Angebot an öf-
fentlichen Ruhebänken bzw.
Sitzgelegenheiten und das
Angebot an öffentlichen Toi-
letten unzureichend sei. Je-
de(r) Siebente wünscht sich
bessere Bahn-/Busanbindun-
gen, mehr kulturelle Angebo-
te und eine bessere hausärzt-
liche Versorgung. Grundsätz-
liche Zufriedenheit herrscht
offenbar mit den Zugängen
zu öffentlichen Gebäuden
und Geschäften, den Ein-
kaufmöglichkeiten generell,
den Vereins-/Freizeitmög-
lichkeiten und der derzeitigen
hausärztlichen Versorgung.
Ganz oben auf der Wunsch-
liste für Betreuungsangebote
steht „Betreutes Wohnen“ (38

Fällen Leistungen von Famili-
enangehörigen erbracht wer-
den. Nahezu 80 Prozent der
Befragten leben in den eige-
nen „vier Wänden“ und woh-
nen schon länger als 30 Jahre
in der Gemeinde Mooren-
weis; jede(r) Vierte wohnt al-
leine. Rund 87 Prozent gaben
an, mit den baulichen Ver-
hältnissen ihrer Wohnung/
ihres Hauses gut zurecht zu
kommen. Bei den Problemfäl-
len steht das „nicht senioren-
gerechte Bad“ an vorderster
Stelle. Knapp 13 Prozent ha-
ben schon mal darüber nach-
gedacht, im Alter aus der jet-
zigen Wohnung auszuziehen;
lediglich 3 Prozent haben
konkrete Auszugspläne. Die
meisten der befragten Senio-
rinnen/Senioren sind noch
sehr mobil, denn rund 80 Pro-
zent erledigen ihre Besorgun-
gen mit dem eigenen Pkw, zu

Im März dieses Jahres erhiel-
ten 650 Bürgerinnen und
Bürger (65 Jahre und älter) ei-
nen Fragebogen mit der Bitte,
diesen ausgefüllt bis Ende
April an die Gemeinde Moo-
renweis zurück zu senden.
Daraufhin gingen bei der Ge-
meindeverwaltung 290 Frage-
bögen ein; mit 44,62 Prozent
also eine recht ordentliche
Beteiligung.

Die Auswertung erbrachte
folgende Ergebnisse bzw. Er-
kenntnisse: Beide Geschlech-
ter haben sich nahezu gleich
stark an der Befragung betei-
ligt. Die Tatsache, dass fast 90
Prozent der Befragten anga-
ben Kinder zu haben, von de-
nen wiederum circa 62 Pro-
zent in der Gemeinde Moo-
renweis leben, lässt darauf
schließen, dass bei Pflege-
oder sonstiger Hilfsbedürftig-
keit im Alter (noch) in vielen

Ältere Menschen sind mit ihrem Wohnort zufrieden

Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis erscheint
am Dienstag, 8. März 2016.
Redaktionsschluss dafür ist am Dienstag, 1. März, 2016.

Neuer Elternbeirat Das Haus für Kinder in Moorenweis hat seit Anfang Okto-
ber einen neuen Elternbeirat, bestehend aus 16 Mitglie-

dern (v. l.): Michael Sturm, Markus Meier, Luise Danier, Anja Axthaler, Anke Aigner, Grit
Meichsner, Katja Sandbichler (Vorsitzende), Claudia Kneile, Anton Höpfl, Michaela Cerff,
Manuela Weixler, Corinna Schmidt, Matthias Groeneveld und Christine Fischer. Nicht auf
dem Bild sind Jörg Berlau und Melanie Grell. FOTO: TB

Senioren bekommen mehr Gehör
Die Gemeinde hat ab sofort
eine Seniorenreferentin. In
einer Sondersitzung zur Si-
tuation älterer Mitbürger be-
schloss der Gemeinderat au-
ßerdem, Gelder für Ruhebän-
ke bereitzustellen und den ge-
meindlichen Friedhof mit ei-
ner Toilette auszustatten.

Einen Seniorenbeirat dage-
gen wird es vorläufig nicht ge-
ben. In einer Fragebogenakti-
on hatte die Gemeinde heuer
untersucht, wie es den über
65-Jährigen in Moorenweis
geht und welche Verbesse-
rungsvorschläge sie haben.
Fast 90 Prozent der Teilneh-
mer gaben an, mit ihrem
Wohnort zufrieden zu sein.
Das dürfe aber nicht dazu
führen, dass der Gemeinderat
sich zurücklehne, mahnte
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler. Er hielt die Gründung ei-
nes Seniorenbeirats derzeit
zwar nicht für notwendig,
schlug aber die Schaffung des
neuen Seniorenreferats vor –
und mit Gerti Riedl-Steinin-

ger auch gleich „die nahelie-
gende Besetzung“. Sie küm-
mert sich bereits um die Be-
reiche Soziales und Familie
und ist Geschäftsführerin des
Vereins Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe. Der Ge-
meinderat stimmte zu.Riedl-
Steininger kündigte an, Se-
niorensprechstunden im Rat-
haus abzuhalten – zunächst
für eine Probezeit, „um zu se-
hen, wie es angenommen
wird“. Überhaupt soll das Be-
ratungsangebot für Senioren
ausgebaut werden. Schäffler
dachte laut über einen Info-
abend nach, an dem es um
staatliche Zuschüsse für bar-
rierefreie Wohnungsumbau-
ten, Leistungen aus der Pfle-
geversicherung und ähnliche
Themen gehen solle. Außer-
dem soll ins gemeindliche
Mitteilungsblatt eine Sonder-
seite für Senioren aufgenom-
men werden. Ein Informati-
onsdefizit gibt es wohl beim
Thema öffentliche Verkehrs-
mittel. Die laut Wolfgang

Vogt guten Busverbindungen
sind offenbar nicht jedem be-
kannt, ebenso wenig wie die
Funktionsweise des Ruf-Bus-
ses. Der Wunsch nach mehr
Ruhebänken war bei der Um-
frage mehrfach geäußert wor-
den. Dafür sollen im Haus-
halt 2016 Mittel bereitgestellt
und Standorte gesucht wer-
den. In ein geplantes Gebäu-
de auf dem gemeindlichen
Friedhof will man eine Toilet-
te einbauen. Schwieriger zu
erfüllen ist der Wunsch nach
einer Querungshilfe in der
Fürstenfeldbrucker Straße
auf Höhe der Apotheke.

Mit dem in der Vergangen-
heit mehrfach geäußerten
Nein des Straßenbauamts
wollte sich Vizebürgermeister
Rudi Keckeis nicht abfinden.
„Das ist ein gefährlicher
Punkt. Wir müssen uns da-
hinterklemmen.“ Bürgermeis-
ter Schäffler will das Thema
bei der nächsten Verkehrs-
schau 2016 wieder zur Spra-
che bringen. ULRIKE OSMAN

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 0 81 46/18 16
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de
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Gastfamilien gesucht
Die Schüler der Andenschule
Bogota (Kolumbien) wollen
einmal den Verlauf von Jah-
reszeiten erleben. Dazu sucht
das Humboldteum deutsche
Familien, die offen sind, ei-
nen lateinamerikanischen Ju-
gendlichen im Alter von 15
bis 17 Jahren als „Kind auf
Zeit“ aufzunehmen.

Der Aufenthalt bei Ihnen
ist geplant von Samstag, 30.
April bis zum Sonntag, 17. Ju-
li 2016. Wer Kolumbien ken-

nen lernen möchte ist zu ei-
nem Gegenbesuch an der An-
denschule Bogota willkom-
men.

Für Fragen und weiterge-
hende Infos steht die interna-
tionale Servicestelle für Aus-
landsschulen: Humboldteum
– Verein für Bildung und Kul-
turdialog in Stuttgart, Tel.
07 11/ 2 22 14 01, Fax 0711/
2 22 14 02, E-Mail: ute.bor-
ger@humboldteum.com zur
Verfügung. FOTO: TB

„Ich spreche Deutsch“
„Ich spreche Deutsch.“ Die-
sen Satz können die Mitglie-
der unserer Flüchtlingsfamili-
en inMoorenweis inzwischen
schon aussprechen. Ein „ch“
über die Lippen zu bringen,
fällt allerdings noch schwer.
Dass eine richtige Verständi-
gung auf Deutsch zustande
kommen kann, daran arbei-
ten die ehrenamtlichen Mit-
glieder des „Deutsch-Hel-
fer“-Teams, das von der
Sprachpatin des Helferkrei-
ses Moorenweis, Christine
Martin, koordiniert wird.

Mitte des Jahres konnten
wir für die Erwachsenen mit
einem „Deutsch-Kurs für An-
alphabeten“ sowie mit einem
„Deutsch-Kurs für Anfänger“
starten und das Angebot in-
zwischen auf zusätzlich einen
„Mathe-Kurs für Analphabe-
ten“ und einen „Konversati-

onskurs für Anfänger“ aus-
weiten.

Darüber hinaus unterstüt-
zen drei unterschiedliche Be-
treuungs-Tandems die
Flüchtlingskinder dienstags,
mittwochs und donnerstags
von 14 bis 15 Uhr bei der Er-
ledigung ihrer Hausaufgaben.
Für die Hausaufgabenbetreu-
ung am Montag und Freitag
von 14 bis 15 Uhr suchen wir
noch jeweils ein Team beste-
hend aus zwei Personen – wir
freuen uns über Unterstüt-
zungsangebote diesbezüglich
unter c.martin@hk-mooren-
weis.de.

Und schließlich gibt es auch
„Deutsch-Helfer“, die die
Flüchtlingsfamilien regelmä-
ßig zuhause besuchen und mit
ihnen die Sprache trainieren.
Wer dazu beitragen möchte,
dass wir unser Angebotsspek-

trum ausbauen können – sei es
um weitere Deutsch-Kurse
oder um einen Hausaufgaben-
betreuer-Reserve-Pool zu den
genannten Zeiten – kann dies
ebenfalls per E-Mail an
c.martin@hk-moorenweis.de
vermelden. Alle erwachsenen
und kleinen Schüler sind mit
großem Fleiß und Ausdauer
bei der Sache, der Unterricht
beziehungsweise die Haus-
aufgabenbetreuung macht ih-
nen und auch den Deutsch-
Helfern viel Spaß.

Der Helferkreis Mooren-
weis und die Flüchtlingsfami-
lien bedanken sich bei allen
Mitgliedern des „Deutsch-
Helfer-Kreises“ sehr herzlich
für dieses großartige Engage-
ment und die regelmäßigen
Zeiteinheiten, die Woche für
Woche zur Verfügung gestellt
werden.

DER HELFERKREIS MOORENWEIS BERICHTET ..........................................................................

Mit dem Schiff nach Regensburg Mit 57 Mitgliedern und Freunden
unternahm der VdK-Ortsverband

Moorenweis einen Tagesausflug nach Regensburg mit Schifffahrt nach Bach an der Do-
nau und zurück. Am „Anlegekai Steinerne Brücke“ ging es an Bord der „MS Regens-
burg“. Nachdem das Schiff am Anlegekai in Regensburg angelegt hatte, stand ein Be-
such im Dom zu Regensburg auf dem Programm. Es blieb aber auch Zeit Regensburg auf
eigene Faust zu erkunden. FOTO: TB

Adventsandacht und Trauercafé
Eine Adventsandacht für
Groß und Klein, findet je-
weils Sonntags um 17 Uhr zu
folgenden Terminen und in
folgenden Kirchen statt:
13. Dezember: Türkenfeld,
Friedenskirche; 20. Dezem-

ber: Geltendorf, Schulaula.
Ein Trauercafé findet je-

weils Sonntag um 14.30 Uhr
in der Michaelkirche Gra-
frath zu folgenden Terminen
statt: 3. Januar, 7. Ferbuar
und 6. März.

Sprechzeiten in Mooren-
weis und Umgebung: Pfarre-
rin Sabine Huber kommt ger-
ne bei ihnen vorbei und be-
antwortet Ihre Fragen. Sie er-
reichen sie unter Tel.
0 81 45/9 97 91 62 .

Elektrisch rund um den Ammersee
„eRUDA – elektrisch Rund
um den Ammersee“ – unter
diesem Namen startete am 3.
und 4. Oktober zum dritten
Mal Deutschland größte elek-
tromobile Rallye. Etwa 160
E-Fahrzeuge fuhren lautlos
und mit dem Strom regenera-
tiver Energien durch fünf
Landkreise. Viele Besucher
überzeugten sich von der ho-
hen Alltagstauglichkeit und
Leistungsfähigkeit und nutz-
ten das Probefahrtangebot am

Start und Ziel in Fürstenfeld-
bruck und an den Zwischen-
halten. Beim Aussteigen spie-
gelte sich in den Gesichtern
die Begeisterung über den
enormen Fahrspaß mit den

E-Fahrzeugen. Den vom
Landkreis Fürstenfeldbruck
gesponserten Gesamtpreis
überreichte Vizelandrätin
Martina Drechsler an das
GoingElectric Team ZOE mit
42 Teammitgliedern.

Am Start und Ziel erfuhren
die Besucher im Veranstal-
tungsforum Fürstenfeld auf
der zum ersten Mal stattfin-
denden Messe FFB eMOBIL
alles zum Thema Elektromo-
bilität. FOTO: TB

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSSeeiitt 3300 JJaahhrreenn

SSeeiitt 2255 JJaahhrreenn iinn MMoooorreennwweeiiss

Sparen und gleichzeitig Gutes in der

Region tun.

Wie das geht? Sie legen Ihr Geld in einen Spenden-

Sparkassenbrief an. Wählen Sie eine Laufzeit von fünf Jahren,

spenden wir pro 1.000 Euro Anlagesumme einen Euro, bei zehn

Jahren Laufzeit zwei Euro. Die gesammelten Spenden gehen

einmal im Jahr jeweils zur Hälfte an die Kette der helfenden

Hände, die Hilfsaktion des Münchner Merkur, und den SZ

Adventskalender.

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Sparkassen-Finanzgruppe

Sie sparen
-

wir spende
n!

Foto ©INFINITY – Fotolia.com

Weitere Infos unter

www.sparka
sse-ffb.de/h

elfen
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(18 Prozent), bei der Pflege (9
Prozent) oder sonst bei der
Bewältigung des Alltag (16
Prozent). Geleistet wird die
Unterstützung/Hilfe in 74
Prozent der Fälle von Famili-
enangehörigen. 12 Prozent
werden von Sozialstationen
abgedeckt und rund 11 Pro-
zent durch privat organisierte
HelferInnen. Knapp ein Drit-
tel der befragten älteren Men-
schen leistet selbst Hilfe/Un-
terstützung für andere Men-
schen. Den Angaben zufolge
sind drei Viertel der SeniorIn-
nen in einem Verein organi-
siert und jede(r) Vierte enga-
giert sich sogar ehrenamtlich.
Erfreulich positiv sind die
Antworten auf die abschlie-
ßende Frage ausgefallen, wo-
nach fast 90 Prozent der Be-
fragten mit ihrem Wohnort
zufrieden oder sehr zufrieden
sind.

Prozent) gefolgt von „Fahr-/
Transportdienste“ (30 Pro-
zent), „Tagespflege/Tagesbe-
treuung“ (23 Prozent) und
„barrierefreien Seniorenwoh-
nungen“ (22 Prozent). Fast 90
Prozent gaben an, ausrei-
chend Freunde/Bekannte am
Ort zu haben und nahezu drei
Viertel der Befragten fühlen
sich ins soziale und politische
Leben gut eingebunden. Für
eine gesonderte Senioren-
Bürgerversammlung spra-
chen sich überraschender
Weise nur 16 Prozent der Be-
fragten aus. Fragen zum The-
ma „Älter werden, Pflege oder
Betreuung“ werden erwar-
tungsgemäß überwiegend im
Kreis der Familie erörtert.
Knapp 25 Prozent holen sich
aber Rat bei einer sozialen
Einrichtung. Rund 43 Prozent
der Befragten erhalten Unter-
stützung, sei es im Haushalt

Fuß oder per Fahrrad. Auf die
Frage, „wie schätzen Sie die
Angebote und Leistungen der
Gemeinde aktuell ein?“, gab
etwa die Hälfte der Befragten
an, dass das Angebot an öf-
fentlichen Ruhebänken bzw.
Sitzgelegenheiten und das
Angebot an öffentlichen Toi-
letten unzureichend sei. Je-
de(r) Siebente wünscht sich
bessere Bahn-/Busanbindun-
gen, mehr kulturelle Angebo-
te und eine bessere hausärzt-
liche Versorgung. Grundsätz-
liche Zufriedenheit herrscht
offenbar mit den Zugängen
zu öffentlichen Gebäuden
und Geschäften, den Ein-
kaufmöglichkeiten generell,
den Vereins-/Freizeitmög-
lichkeiten und der derzeitigen
hausärztlichen Versorgung.
Ganz oben auf der Wunsch-
liste für Betreuungsangebote
steht „Betreutes Wohnen“ (38

Fällen Leistungen von Famili-
enangehörigen erbracht wer-
den. Nahezu 80 Prozent der
Befragten leben in den eige-
nen „vier Wänden“ und woh-
nen schon länger als 30 Jahre
in der Gemeinde Mooren-
weis; jede(r) Vierte wohnt al-
leine. Rund 87 Prozent gaben
an, mit den baulichen Ver-
hältnissen ihrer Wohnung/
ihres Hauses gut zurecht zu
kommen. Bei den Problemfäl-
len steht das „nicht senioren-
gerechte Bad“ an vorderster
Stelle. Knapp 13 Prozent ha-
ben schon mal darüber nach-
gedacht, im Alter aus der jet-
zigen Wohnung auszuziehen;
lediglich 3 Prozent haben
konkrete Auszugspläne. Die
meisten der befragten Senio-
rinnen/Senioren sind noch
sehr mobil, denn rund 80 Pro-
zent erledigen ihre Besorgun-
gen mit dem eigenen Pkw, zu

Im März dieses Jahres erhiel-
ten 650 Bürgerinnen und
Bürger (65 Jahre und älter) ei-
nen Fragebogen mit der Bitte,
diesen ausgefüllt bis Ende
April an die Gemeinde Moo-
renweis zurück zu senden.
Daraufhin gingen bei der Ge-
meindeverwaltung 290 Frage-
bögen ein; mit 44,62 Prozent
also eine recht ordentliche
Beteiligung.

Die Auswertung erbrachte
folgende Ergebnisse bzw. Er-
kenntnisse: Beide Geschlech-
ter haben sich nahezu gleich
stark an der Befragung betei-
ligt. Die Tatsache, dass fast 90
Prozent der Befragten anga-
ben Kinder zu haben, von de-
nen wiederum circa 62 Pro-
zent in der Gemeinde Moo-
renweis leben, lässt darauf
schließen, dass bei Pflege-
oder sonstiger Hilfsbedürftig-
keit im Alter (noch) in vielen

Ältere Menschen sind mit ihrem Wohnort zufrieden

Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis erscheint
am Dienstag, 8. März 2016.
Redaktionsschluss dafür ist am Dienstag, 1. März, 2016.

Neuer Elternbeirat Das Haus für Kinder in Moorenweis hat seit Anfang Okto-
ber einen neuen Elternbeirat, bestehend aus 16 Mitglie-

dern (v. l.): Michael Sturm, Markus Meier, Luise Danier, Anja Axthaler, Anke Aigner, Grit
Meichsner, Katja Sandbichler (Vorsitzende), Claudia Kneile, Anton Höpfl, Michaela Cerff,
Manuela Weixler, Corinna Schmidt, Matthias Groeneveld und Christine Fischer. Nicht auf
dem Bild sind Jörg Berlau und Melanie Grell. FOTO: TB

Senioren bekommen mehr Gehör
Die Gemeinde hat ab sofort
eine Seniorenreferentin. In
einer Sondersitzung zur Si-
tuation älterer Mitbürger be-
schloss der Gemeinderat au-
ßerdem, Gelder für Ruhebän-
ke bereitzustellen und den ge-
meindlichen Friedhof mit ei-
ner Toilette auszustatten.

Einen Seniorenbeirat dage-
gen wird es vorläufig nicht ge-
ben. In einer Fragebogenakti-
on hatte die Gemeinde heuer
untersucht, wie es den über
65-Jährigen in Moorenweis
geht und welche Verbesse-
rungsvorschläge sie haben.
Fast 90 Prozent der Teilneh-
mer gaben an, mit ihrem
Wohnort zufrieden zu sein.
Das dürfe aber nicht dazu
führen, dass der Gemeinderat
sich zurücklehne, mahnte
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler. Er hielt die Gründung ei-
nes Seniorenbeirats derzeit
zwar nicht für notwendig,
schlug aber die Schaffung des
neuen Seniorenreferats vor –
und mit Gerti Riedl-Steinin-

ger auch gleich „die nahelie-
gende Besetzung“. Sie küm-
mert sich bereits um die Be-
reiche Soziales und Familie
und ist Geschäftsführerin des
Vereins Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe. Der Ge-
meinderat stimmte zu.Riedl-
Steininger kündigte an, Se-
niorensprechstunden im Rat-
haus abzuhalten – zunächst
für eine Probezeit, „um zu se-
hen, wie es angenommen
wird“. Überhaupt soll das Be-
ratungsangebot für Senioren
ausgebaut werden. Schäffler
dachte laut über einen Info-
abend nach, an dem es um
staatliche Zuschüsse für bar-
rierefreie Wohnungsumbau-
ten, Leistungen aus der Pfle-
geversicherung und ähnliche
Themen gehen solle. Außer-
dem soll ins gemeindliche
Mitteilungsblatt eine Sonder-
seite für Senioren aufgenom-
men werden. Ein Informati-
onsdefizit gibt es wohl beim
Thema öffentliche Verkehrs-
mittel. Die laut Wolfgang

Vogt guten Busverbindungen
sind offenbar nicht jedem be-
kannt, ebenso wenig wie die
Funktionsweise des Ruf-Bus-
ses. Der Wunsch nach mehr
Ruhebänken war bei der Um-
frage mehrfach geäußert wor-
den. Dafür sollen im Haus-
halt 2016 Mittel bereitgestellt
und Standorte gesucht wer-
den. In ein geplantes Gebäu-
de auf dem gemeindlichen
Friedhof will man eine Toilet-
te einbauen. Schwieriger zu
erfüllen ist der Wunsch nach
einer Querungshilfe in der
Fürstenfeldbrucker Straße
auf Höhe der Apotheke.

Mit dem in der Vergangen-
heit mehrfach geäußerten
Nein des Straßenbauamts
wollte sich Vizebürgermeister
Rudi Keckeis nicht abfinden.
„Das ist ein gefährlicher
Punkt. Wir müssen uns da-
hinterklemmen.“ Bürgermeis-
ter Schäffler will das Thema
bei der nächsten Verkehrs-
schau 2016 wieder zur Spra-
che bringen. ULRIKE OSMAN

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 0 81 46/18 16
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de
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Gastfamilien gesucht
Die Schüler der Andenschule
Bogota (Kolumbien) wollen
einmal den Verlauf von Jah-
reszeiten erleben. Dazu sucht
das Humboldteum deutsche
Familien, die offen sind, ei-
nen lateinamerikanischen Ju-
gendlichen im Alter von 15
bis 17 Jahren als „Kind auf
Zeit“ aufzunehmen.

Der Aufenthalt bei Ihnen
ist geplant von Samstag, 30.
April bis zum Sonntag, 17. Ju-
li 2016. Wer Kolumbien ken-

nen lernen möchte ist zu ei-
nem Gegenbesuch an der An-
denschule Bogota willkom-
men.

Für Fragen und weiterge-
hende Infos steht die interna-
tionale Servicestelle für Aus-
landsschulen: Humboldteum
– Verein für Bildung und Kul-
turdialog in Stuttgart, Tel.
07 11/ 2 22 14 01, Fax 0711/
2 22 14 02, E-Mail: ute.bor-
ger@humboldteum.com zur
Verfügung. FOTO: TB

„Ich spreche Deutsch“
„Ich spreche Deutsch.“ Die-
sen Satz können die Mitglie-
der unserer Flüchtlingsfamili-
en inMoorenweis inzwischen
schon aussprechen. Ein „ch“
über die Lippen zu bringen,
fällt allerdings noch schwer.
Dass eine richtige Verständi-
gung auf Deutsch zustande
kommen kann, daran arbei-
ten die ehrenamtlichen Mit-
glieder des „Deutsch-Hel-
fer“-Teams, das von der
Sprachpatin des Helferkrei-
ses Moorenweis, Christine
Martin, koordiniert wird.

Mitte des Jahres konnten
wir für die Erwachsenen mit
einem „Deutsch-Kurs für An-
alphabeten“ sowie mit einem
„Deutsch-Kurs für Anfänger“
starten und das Angebot in-
zwischen auf zusätzlich einen
„Mathe-Kurs für Analphabe-
ten“ und einen „Konversati-

onskurs für Anfänger“ aus-
weiten.

Darüber hinaus unterstüt-
zen drei unterschiedliche Be-
treuungs-Tandems die
Flüchtlingskinder dienstags,
mittwochs und donnerstags
von 14 bis 15 Uhr bei der Er-
ledigung ihrer Hausaufgaben.
Für die Hausaufgabenbetreu-
ung am Montag und Freitag
von 14 bis 15 Uhr suchen wir
noch jeweils ein Team beste-
hend aus zwei Personen – wir
freuen uns über Unterstüt-
zungsangebote diesbezüglich
unter c.martin@hk-mooren-
weis.de.

Und schließlich gibt es auch
„Deutsch-Helfer“, die die
Flüchtlingsfamilien regelmä-
ßig zuhause besuchen und mit
ihnen die Sprache trainieren.
Wer dazu beitragen möchte,
dass wir unser Angebotsspek-

trum ausbauen können – sei es
um weitere Deutsch-Kurse
oder um einen Hausaufgaben-
betreuer-Reserve-Pool zu den
genannten Zeiten – kann dies
ebenfalls per E-Mail an
c.martin@hk-moorenweis.de
vermelden. Alle erwachsenen
und kleinen Schüler sind mit
großem Fleiß und Ausdauer
bei der Sache, der Unterricht
beziehungsweise die Haus-
aufgabenbetreuung macht ih-
nen und auch den Deutsch-
Helfern viel Spaß.

Der Helferkreis Mooren-
weis und die Flüchtlingsfami-
lien bedanken sich bei allen
Mitgliedern des „Deutsch-
Helfer-Kreises“ sehr herzlich
für dieses großartige Engage-
ment und die regelmäßigen
Zeiteinheiten, die Woche für
Woche zur Verfügung gestellt
werden.

DER HELFERKREIS MOORENWEIS BERICHTET ..........................................................................

Mit dem Schiff nach Regensburg Mit 57 Mitgliedern und Freunden
unternahm der VdK-Ortsverband

Moorenweis einen Tagesausflug nach Regensburg mit Schifffahrt nach Bach an der Do-
nau und zurück. Am „Anlegekai Steinerne Brücke“ ging es an Bord der „MS Regens-
burg“. Nachdem das Schiff am Anlegekai in Regensburg angelegt hatte, stand ein Be-
such im Dom zu Regensburg auf dem Programm. Es blieb aber auch Zeit Regensburg auf
eigene Faust zu erkunden. FOTO: TB

Adventsandacht und Trauercafé
Eine Adventsandacht für
Groß und Klein, findet je-
weils Sonntags um 17 Uhr zu
folgenden Terminen und in
folgenden Kirchen statt:
13. Dezember: Türkenfeld,
Friedenskirche; 20. Dezem-

ber: Geltendorf, Schulaula.
Ein Trauercafé findet je-

weils Sonntag um 14.30 Uhr
in der Michaelkirche Gra-
frath zu folgenden Terminen
statt: 3. Januar, 7. Ferbuar
und 6. März.

Sprechzeiten in Mooren-
weis und Umgebung: Pfarre-
rin Sabine Huber kommt ger-
ne bei ihnen vorbei und be-
antwortet Ihre Fragen. Sie er-
reichen sie unter Tel.
0 81 45/9 97 91 62 .

Elektrisch rund um den Ammersee
„eRUDA – elektrisch Rund
um den Ammersee“ – unter
diesem Namen startete am 3.
und 4. Oktober zum dritten
Mal Deutschland größte elek-
tromobile Rallye. Etwa 160
E-Fahrzeuge fuhren lautlos
und mit dem Strom regenera-
tiver Energien durch fünf
Landkreise. Viele Besucher
überzeugten sich von der ho-
hen Alltagstauglichkeit und
Leistungsfähigkeit und nutz-
ten das Probefahrtangebot am

Start und Ziel in Fürstenfeld-
bruck und an den Zwischen-
halten. Beim Aussteigen spie-
gelte sich in den Gesichtern
die Begeisterung über den
enormen Fahrspaß mit den

E-Fahrzeugen. Den vom
Landkreis Fürstenfeldbruck
gesponserten Gesamtpreis
überreichte Vizelandrätin
Martina Drechsler an das
GoingElectric Team ZOE mit
42 Teammitgliedern.

Am Start und Ziel erfuhren
die Besucher im Veranstal-
tungsforum Fürstenfeld auf
der zum ersten Mal stattfin-
denden Messe FFB eMOBIL
alles zum Thema Elektromo-
bilität. FOTO: TB

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSSeeiitt 3300 JJaahhrreenn

SSeeiitt 2255 JJaahhrreenn iinn MMoooorreennwweeiiss

Sparen und gleichzeitig Gutes in der

Region tun.

Wie das geht? Sie legen Ihr Geld in einen Spenden-

Sparkassenbrief an. Wählen Sie eine Laufzeit von fünf Jahren,

spenden wir pro 1.000 Euro Anlagesumme einen Euro, bei zehn

Jahren Laufzeit zwei Euro. Die gesammelten Spenden gehen

einmal im Jahr jeweils zur Hälfte an die Kette der helfenden

Hände, die Hilfsaktion des Münchner Merkur, und den SZ

Adventskalender.

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Sparkassen-Finanzgruppe

Sie sparen
-

wir spende
n!

Foto ©INFINITY – Fotolia.com

Weitere Infos unter

www.sparka
sse-ffb.de/h

elfen
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Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis

Tel. 08146/92080, www.landschulheim-grunertshofen.de

Unsere Kindertagesstätte hat für das
jetzige Kindergartenjahr noch

Krippen- und Kindergartenplätze
(auch mit Integration) zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag
von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr!

Im Schuljahr 2016/17 können wir noch Schüler
in der 1. Klasse aufnehmen

Am 27.02.2016 Tag der offenen Türe.
Mit Zirkusvorführung, Beginn: 10.00 Uhr
Eintrittspreise für Erw. 5,-€, für Kinder 3,-€

Eltern-Info-Abend künftige Klasse 1
Am 03.03. 2016 ab 19.00 Uhr

Schulspiel für künftige Erstklässler
Vom 15.03.2016 bis 17.03.2016
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BRUCKER FORUM: TERMINE FEBRUAR BIS APRIL 2016 ...................................................

Handylust im Theater
Die Theatergruppe des Schüt-
zenvereins „Adlerhorst“ Dün-
zelbach gibt das Stück
„Handylust und Handyfrust“
zum Besten. Es wirken mit:
(sitzend v. l.) Christian Kurz,
Jenny Müller, Michael Fleck,
(stehend v. l.) Margit Hart-
mann, Johann Mayr jun., Ste-
fan Hintersberger, Marina
Mayr, Christa Vogt und Regi-

na Keller. Zur Aufführung
kommt das Theaterstück am
Samstag, 19. Dezember, um
13 Uhr, am Sonntag, 20. De-
zember, um 18 Uhr und am
Donnerstag, 25. Dezember,
um 19.30 Uhr. Die Reservie-
rungen für 20. und 25. De-
zember nimmt Margit
Sedlmair, Tel: 0 81 46/8 58 ab
9. Dezember entgegen. FOTO: TB

Vorgelesen Mit einer Vorlesestunde im Kinder-
garten St. Ulrich in Moorenweis hat

sich die AOK Fürstenfeldbruck am 12. Bundesweiten Vor-
lesetag der Stiftung Lesen beteiligt. Am Freitag, 20. No-
vember, hat AOK-Geschäftsstellenleiter Gerhard Singer
unter Begleitung von Joseph Schäffler, Bürgermeister
von Moorenweis, den Vorschulkindern zum Thema „Kin-
der dieser Welt“ vorgelesen. FOTO: TB

Spaß mit dem Spielmobil Auch in diesem
Jahr war das

Spielmobil des Kreisjugendrings Fürstenfeldbruck in den
großen Ferien in Moorenweis zu Gast. Vom 10. bis zum
12. August konnten sich Kinder zwischen sechs und zwölf
Jahren auf dem Gelände des Kindergartens nach Her-
zenslust austoben. An jedem der drei Tage waren circa
25 Kinder begeistert mit dabei. Beim Fahren von Einrä-
dern, Jonglieren mit Tellern, Gras-Ski-Fahren, Hüpf-
schlange, Stelzenlaufen, Piratentag und vielen weiteren
Aktivitäten konnten die Kinder ihre körperliche Ge-
schicklichkeit trainieren. Auch für die Kreativen war viel
geboten: Beim Malen von Bildern und Mandalas, bei der
Herstellung von Traumfängern und Perlenarmbändern,
beim Kinderschminken bewiesen die unterschiedlichen
Künstler großes Talent. FOTO:TB
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Ratssitzungen in
Moorenweis

Die nächsten Sitzungen des
Gemeinderats in Moorenweis
sind für folgende Termine ge-
plant:
Dienstag, 15. Dezember, 18
Uhr, Ladungstermin: 11. De-
zember.
Montag, 25. Januar, 19.30
Uhr, Ladungstermin: 21. Ja-
nuar.
Dienstag, 16. Februar, 19.30
Uhr, Ladungstermin: 12. Fe-
bruar.
Mittwoch, 9. März, 19.30
Uhr, Ladungstermin: 4. März.
Montag, 4. April, 19.30 Uhr,
Ladungstermin: 31. März.
–Änderungen vorbehalten–

Im Trainingslager

Die Turnabteilung veranstal-
tete dieses Jahr wieder ein
großes Trainingslager und
führte hier alle Gruppen zu-
sammen. Die Trainer nah-
men unmittelbar vor Beginn
des Trainingslagers an einer
dreistündigen internen Fort-
bildung bei Sandra Korban,
Dozentin der Uni Augsburg,
teil. Hier wurden wichtige In-
halte vermittelt und vertieft,
welche die Trainer gleich im
Anschluss an die Kinder wei-
tergeben konnten. FOTO: TB

Dreimal Erster
Drei Wettkämpfe, drei erste
Plätze! Die männliche E-Ju-
gend der Moorenweiser Tur-
ner entscheidet die diesjähri-
ge Gaurunde mit einem lu-
penreinen Ergebnis für sich.
Trotz der extrem starken
Konkurrenz in der Altersklas-
se der Acht- und Neunjähri-
gen schafften es die Buben
aus Moorenweis, die gesamte
Saison über die Nase vorne

zu behalten. Sie setzten sich
gegen die vier Konkurrenten
aus Fürstenfeldbruck, Grö-
benzell, Prittriching und Un-
terpfaffenhofen-Germering
durch. Vinzenz Tauscher be-
legte zudem den ersten Platz
in der Einzelwertung, dicht
gefolgt von seinem Mann-
schaftskollegen Andreas
Schäffler der auf Rang zwei
landete.

Erfolgreich: Die E-Jugend der Moorenweiser Turner. FOTO: TB

Aufstieg Gleich mit zwei Mannschaften rückten
die Moorenweiserinnen in der Alters-

klasse 14 bis 17 beim Gaurundenwettkampf an. Die erste
Mannschaft zeigte, was sie drauf hat, und erturnte sich
als Turngemeinschaft mit Landsberied den zweiten Platz.
Durch die gute Platzierung steigt das Team in die 1. Gau-
liga auf. Die zweite Mannschaft turnte zum ersten Mal
einen Kürwettkampf. Zwar zeigten die Turnerinnen sehr
saubere Übungen aber an manchen Geräten fehlten
noch schwierige Elemente um die Anforderungskriterien
zu erfüllen. Dadurch konnte man der starken Konkur-
renz nicht ernsthaft gefährlich werden. FOTO: TB

Turnen in den Ferien
Das diesjährige Ferienpro-
gramm der Turnabteilung
wurde zum Großteil von den
beiden A/B-Jugenden geplant
und durchgeführt. Die ju-
gendlichen Turnerinnen und
Turner stellten ein anspre-
chendes Programm auf die
Beine und sorgten dafür, dass
die Teilnehmer des Ferien-

programms eine Menge Spaß
hatten. Die Kinder konnten
ihr Können an Trampolin,
Boden und Reck beweisen,
versuchten sich aber auch im
Pyramidenbau. Außerdem
sorgten verschiedene Spiele
dafür, dass es garantiert kei-
nem der Teilnehmer langwei-
lig wurde. FOTO: TB

Dritter Platz Beim Regionalentscheid Oberbay-
ern erreicht das Damenteam der TG

den dritten Platz. Die Turnerinnen hatten sich zuvor
beim Gaurundenwettkampf mit dem zweiten Platz ein
Startrecht für den Regionalentscheid in Unterföhring er-
kämpft. Hier zeigte das Team souveräne und stabile
Übungen. Lediglich am Schwebebalken unterliefen der
Mannschaft kleine Patzer. Für die Qualifikation zum Lan-
desentscheid haben nur wenige Punkte gefehlt. FOTO: TB

Klappex-Fenster mit
Thermo-Rolladen

Energieersparnis
bis zu 78%!bis zu 78%78%78%

Ausstellung:
Jesenwanger Str. 52 • Grafrath

Tel.: 08144/92 00-0
www.klappex.de

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!

Schöngeisinger Str. 41
82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: 081 41 - 1 61 61

info@skischule-mueller.de

Ski- und
Snowboardkurse
19. + . . 2015 .
28.+29.+30. . 1
2.+03.+04.+0 . 0 01 21 .
x Samstag 09. . -

Inklusive: Ski- oder
Snowboardkurs + Busfahrt

Snowcamp auf dem
Kreuzeckhaus
in Garmisch

.-

Busabfahrtsstellen
ganz in Ihrer Nähe.
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ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 08146/407 • Fax 08146/7376
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen
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Nikolausgala Bei der traditionellen Nikolausga-
la der Turnabteilung zeigten von

der Vorschulgruppe bis zur Erwachsenenriege alle Mann-
schaften eine kleine Aufführung. Hierbei fiel im Ver-
gleich zum letzten Jahr sofort das gestiegene Niveau auf.
Die jungen Turnerinnen und Turner begeisterten mit
temporeichen Auftritten sowie Überschlägen, Flick-
Flacks und Saltos vorwärts wie rückwärts. Die Erwachse-
nen (Foto) mussten sich richtig ins Zeug legen, um das
noch zu toppen. FOTO: TB

Sicherheitswesten

Die erste Aufregung des
Schulanfangs ist vorüber und
schon ist der Herbst da. Da
ließ es sich Bürgermeister Jo-
seph Schäffler nicht nehmen,
die Sicherheitswesten des
ADAC, für die Schulanfän-
ger, sowie die Sicherheits-
dreiecke von den Stadtwer-
ken Fürstenfeldbruck, für die
zweiten Klassen, selbst in die
Hand zu nehmen und zu
überreichen. FOTO: TB

Beschmiert Was in Städten und auch besonders
im Bahnbereich zum täglichen An-

blick zählt, war bislang im kleinen Gemeindeteil Bran-
denberg fast undenkbar. Die Betonung liegt allerdings
auf „war“, denn die Realität zeigt, dass selbst ein Ort mit
nur 30 Einwohnern von den Unbilden unserer Zeit nicht
verschont bleibt. Als die Schmierereien an der Trafostati-
on am 20. September 2015 festgestellt wurden, war/en
der/die Täter/in längst „über alle Berge“. Sachdienliche
Hinweise hierzu nimmt die Polizei entgegen. FOTO: TB

In Berlin

Nach Berlin führte der dies-
jährige Vereinsausflug des
Schützenvereins „Maisach-

winkler“ aus Grunertshofen.
Neben einem Spaziergang

auf dem längsten noch erhal-
tenen Teilstück der Berliner
Mauer standen auch ein Be-
such des Deutschen Bundes-
tages, des Reichstagsgebäu-
des und natürlich des Bran-
denburger Tores auf dem

Programm. FOTO: TB

Problemmüllsammlung 2016
Problemabfälle aus privaten
Haushalten wie Batterien,
Chemikalien, Medikamente,
Gifte, Lacke, Säuren, Laugen,
Holzschutzmittel, Schäd-
lingsbekämpfungsmittel, und
so weiter können am 15. Fe-
bruar, 18. April, 18. Juli und
10. Oktober 2016 jeweils in
der Zeit von 15.30 bis 17 Uhr
in Moorenweis beim großen
Wertstoffhof, Albertshofener
Straße, abgegeben werden.

Kleingewerbebetriebe kön-
nen Problemabfälle gegen
Gebühr an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Am Kugelfang 5
(dienstags 14 bis 18 Uhr),
Germering, Starnberger Weg
(donnerstags 14 bis 18 Uhr)
und Gröbenzell, Olchinger
Straße 63 (mittwochs 14 bis
19 Uhr) abgeben. Jeder Be-
trieb kann bis zu 500 Kilo-
gramm Problemabfälle pro
Jahr anliefern; höchstens 50
Liter/Kilogramm pro Anliefe-
rung und Abfallart (Gebinde-

größe maximal 20 Liter).
Wichtiger Hinweis: Bei der

Problemmüllsammlung wer-
den nicht angenommen:

Altöl: Für Altöl besteht eine
gesetzliche Rücknahme-
pflicht, das heißt Geschäfte
und Tankstellen müssen ge-
gen Vorlage der Kaufquittung
Altöl zurücknehmen. Außer-
dem können beim Kauf von
Motoren- und Getriebeöl ge-
brauchte Öle bis zur gekauf-
ten Menge kostenlos beim
Handel zurückgegeben wer-
den. Alternativ können Sie
Altöl an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering/Starnber-
ger Weg und Gröbenzell ge-
gen Zahlung einer Gebühr
von 30 Cent pro angefange-
nes Kilogramm abgeben.

Dispersionsfarben: Disper-
sionsfarben sind Wandfarben
auf reiner Wasserbasis oder
mit einem sehr geringen An-
teil an Lösungsmitteln. Einge-
trocknete Dispersionsfarben

können Sie über die Rest-
mülltonne entsorgen. Flüssi-
ge Dispersionsfarben werden
an allen großen Wertstoffhö-
fen angenommen.

Eingetrocknete Lack- und
Farbreste: Diese sind keine
gefährlichen Abfälle und kön-
nen im Behälter in die Rest-
mülltonne gegeben werden.

Feuerlöscher und Druck-
gasflaschen: Druckgasfla-
schen sind von der Entsor-
gung durch den Abfallwirt-
schaftsbetrieb ausgeschlos-
sen. Feuerlöscher können je-
doch an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering/Starnber-
ger Weg und Gröbenzell ge-
gen Zahlung einer Gebühr
von 5,50 Euro pro Stück ab-
gegeben werden.

Weitere Informationen er-
teilt der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Fürs-
tenfeldbruck, Tel. 0 81 41/
51 95 17, 51 94 07 oder
51 95 16.
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Vom Vorleser begeistert Am Freitag, 20.
November, war

der bundesweite Vorlesetag. Zu diesem Anlass durften
wir an unserer Schule heuer erstmals den Landtagsabge-
ordneten und ehemaligen Moderator des BR-Rund-
schau-Magazins, Alex Dorow, begrüßen. Der mehrfache
Vater las den Dritt- und Viertklässlern aus dem Buch „Os-
kar und die Sache mit dem Glück“ von Kerstin Lundberg
Hahn vor, die gebannt an seinen Lippen hingen. Zu ger-
ne hätten sie noch länger bis zum Ende der Geschichte
zugehört, was die Kinder dem Vortragenden mit tosen-
den Rufen „Zugabe! Zugabe! bekundeten. FOTO: TB

Räum- und Streupflicht beachten
In den meisten Gemeinden –
so auch in der Gemeinde
Moorenweis – besteht eine
Rechtsverordnung, nach der
die Räum- und Streupflicht
für den Fußgängerverkehr,
nicht jedoch auf Fußgänger-
überwegen, auf die Anlieger
übertragen ist. Nach dieser
Verordnung ist folgendes zu
beachten: Zur Verhütung von
Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz
haben die Anlieger (Vorder-
und Hinterlieger) bestimmte
Abschnitte der Gehbahnen
der an ihr Grundstück an-
grenzenden oder ihr Grund-
stück mittelbar erschließen-
den öffentlichen Straßen (=
Sicherungsfläche) auf eigene
Kosten in sicherem Zustand
zu erhalten. Zu sichernde
Gehbahnen sind

a) die für den Fußgänger-
verkehr bestimmten, befestig-
ten und abgegrenzten Teile
der öffentlichen Straßen
(Gehwege) oder

b) in Ermangelung einer

solchen Befestigung oder Ab-
grenzung die dem Fußgänger-
verkehr dienenden Teile am
Rande der öffentlichen Stra-
ßen in der Breite von 1,50
Metern, gemessen von der
Straßengrundstücksgrenze
des Vorderliegergrundstücks
aus. Die Sicherungsfläche ist
an den Werktagen bis 7 Uhr
und an Sonn- und gesetzli-
chen Feiertagen bis 8 Uhr von
Schnee zu räumen und bei
Schnee-, Reif- oder Eisglätte
mit geeigneten abstumpfen-
den Stoffen (zum Beispiel
Splitt, Sand) zu bestreuen
oder das Eis zu beseitigen. Bei
besonderer Glätte ist das
Streuen von Tausalz zulässig.
Die Sicherungsmaßnahmen
sind bis 20 Uhr so oft zu wie-
derholen, wie es zur Gefah-
renbeseitigung erforderlich
ist. Der geräumte Schnee und
die Eisreste (Räumgut) sind
neben der Gehbahn so zu la-
gern, dass der Verkehr nicht
gefährdet oder erschwert
wird. Abflussrinnen, Hydran-

ten, Kanaleinlaufschächte
und Fußgängerüberwege sind
bei der Räumung freizuhal-
ten. Im Rahmen der Reini-
gungspflicht der Anlieger ist
der ausgebrachte Splitt bezie-
hungsweise Sand regelmäßig
wieder zu entfernen.

Und noch ein Hinweis: Die
Gemeinde Moorenweis ist
bemüht, in ihrem Zuständig-
keitsbereich die Winter-
dienstverpflichtungen recht-
zeitig und umfassend zu erfül-
len. Gelingen kann das aber
nur, wenn die für die Räum-
und Streufahrzeuge erforder-
liche Durchfahrtsbreite vor-
handen ist. Häufig erschwe-
ren auf der Fahrbahn abge-
stellte Fahrzeuge die Räumar-
beiten oder machen sie gar
unmöglich. Deshalb unsere
Bitte: Stellen Sie Ihr(e) Fahr-
zeug(e) in die Garage oder auf
einen vorhandenen Stell-
platz. Die gemeindlichen
Winterdienstarbeiter und
auch Ihre Nachbarn sind Ih-
nen dafür dankbar.

Ortseingangstafeln hergerichtet
Im Oktober traf sich der Ka-
tholische Burschenverein am
Burschenstadl um die Orts-
eingangstafeln der Gemeinde
Moorenweis herzurichten.
Als erstes wurden, am Vor-

mittag, die Tafeln so weit wie
möglich auseinandergebaut
und abgeschliffen. Am Nach-
mittag wurden sie das erste
Mal lasiert. Eine Woche spä-
ter traf man sich wieder um

die Tafeln zum zweiten Mal
zu lasieren. Nachdem sie ge-
trocknet waren, bauten die
Burschen die Ortseingangsta-
feln wieder an ihren gewohn-
ten Platz auf. FOTOS: TB

Die Pausenhofhütte steht Nach zweijähriger Planung konnte im Oktober
dieses Jahres die Pausenhofhütte der Grund-

schule Moorenweis aufgestellt werden. Die offizielle Einweihung der Hütte wird im
kommenden Frühjahr im Rahmen eines kleinen Schulfestes/ Einweihungsfestes stattfin-
den. Die Hütte dient der Lagerung von Spielgeräten, die die Kinder in der Pause auslei-
hen können. Für den Förderverein der Grundschule Moorenweis bedeutet die Fertigstel-
lung dieser Hütte den Abschluss des ersten, großen Projektes - die Finanzierung einer
Pausenhofhütte - seit Bestehen des Vereins. FOTO: TB

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung
Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

F Krankengymnastik

F Manuelle Therapie

F Schlingentischtherapie

F Massage

F Naturmoor/Heißluft
F Skoliosetherapie

nach Schroth

F Golfphysiotherapie
F Fußreflexzonenmassage
F Manuelle Lymphdrainage
Etwas Besonderes:
F Aromaölmassage

mit Fango / Heißluft
F Wellnessmassage

mit Fango / Heißluft

Fragen Sie nach unseren speziellen Weihnachtsangeboten.
Alle Behandlungen auch als Gutschein erhältlich!

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6
82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64
www.physiotherapie-klingler.de
Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis s T 0 8146 / 99 67 17 T

Frohes Weihnachtsfest sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.
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Boarischer Tanzabend Seit ein paar Jahren
wird vom Männer-

gesangsverein Steinbach ein „boarischer Tanzabend“ im
Vereinsheim „Alte Schule“ veranstaltet. Die Gäste wur-
den mit bayerischen Brotzeiten und Bier kulinarisch ver-
wöhnt. Zur Unterhaltung spielten die „Rasso Räuber“
aus Hörbach. Zwei Vortänzer aus dem Allgäu zeigten die
richtigen Tanzschritte, sodass für jede Generation was
dabei war und ein jeder einen „griabigen“ Abend ver-
bringen konnte. FOTO: TB

Neun Tipps gegen Brände
Flackernde Lichter verbreiten
in der dunklen Advents- und
Weihnachtszeit besinnliche
Stimmung in der Wohnung.
Wenn jedoch aus dem roman-
tischen Kerzenschein ein
richtiges Feuer wird, ist es
ganz schnell aus mit der Be-
sinnlichkeit. Die Feuerweh-
ren appellieren an die Um-
sicht der Bürger, Feuergefah-
ren zu minimieren. Jedes Jahr
ereignen sich in Deutschland
in dieser Zeit mehrere tau-
send folgenschwere Brände,
die durch einen sorgsameren
Umgang mit Kerzen und
durch eine größere Verbrei-
tung von Rauchmeldern ver-
mieden werden könnten. Un-
achtsamkeit etwa beim Um-
gang mit dem Adventskranz
ist in dieser Zeit eine der häu-
figsten Ursachen für Woh-
nungsbrände. Diese Brände
werden meist viel zu spät ent-
deckt und führen dann oft zu
Personenschäden durch
Rauchgasvergiftungen.
Rauchmelder in der Woh-
nung verringern dieses Risiko
enorm, indem sie rechtzeitig
Alarm geben. Die Lebensret-
ter gibt es schon für einen

recht geringen Preis im Fach-
handel. Sie sollten in keinem
Kinderzimmer und in keinem
Schlafzimmer fehlen. Das fas-
zinierende Flackern von Ker-
zen kann vor allem Kinder
dazu verleiten, die Gefahren
des Feuers zu vergessen. Hier
sollten Erwachsene durch
umsichtigen Umgang mit
Feuer als gutes Beispiel vo-
rangehen.

Neun einfache Tipps der
Feuerwehr helfen, Brände zu
verhindern:
Stellen Sie Kerzen nicht in

der Nähe von brennbarenGe-
genständen (Geschenkpa-
pier, Vorhang) oder an einem
Ort mit starker Zugluft auf.

Kerzen gehören immer in
eine standfeste, nicht brenn-
bare Halterung, an die Kinder
(und auch Haustiere) nicht
gelangen können.
Lassen Sie Kerzen niemals

unbeaufsichtigt brennen – vor
allem nicht, wenn Kinder da-
bei sind! Unachtsamkeit ist
die Brandursache Nummer
eins!
Löschen Sie Kerzen an Ad-

ventskränzen und Gestecken
rechtzeitig, bevor sie herun-

tergebrannt sind: Tannengrün
trocknet mit der Zeit aus und
wird zur Brandgefahr.
In Haushalten mit Kindern

sollten vor allem am Weih-
nachtsbaum elektrische Ker-
zen verwendet werden. Diese
sollten ein Prüfsiegel tragen,
das den VDE-Bestimmungen
entspricht.
Achten Sie bei elektrischen

Lichterketten darauf, dass
Steckdosen nicht überlastet
werden.
Wenn Sie echte Kerzen ent-

zünden, stellen Sie ein ent-
sprechendes Löschmittel
(Wassereimer, Feuerlöscher)
bereit.
Wenn es brennt, versuchen

Sie nur dann die Flammen zu
löschen, wenn dies ohne Ei-
gengefährdung möglich ist.
Ansonsten schließen Sie
möglichst die Tür zum Brand-
raum, verlassen (mit Ihrer Fa-
milie) die Wohnung und alar-
mieren die Feuerwehr mit
dem Notruf 112.

Rauchwarnmelder in der
Wohnung verringern das Risi-
ko der unbemerkten Brand-
ausbreitung enorm, indem sie
rechtzeitig Alarm geben.

Stockbrot und Lagerfeuer Bei herrlichem Herbstwetter organisierte der
Obst- und Gartenbauverein Dünzelbach auch

heuer wieder einen Nachmittag für Kinder. Über 20 Kinder trafen sich im Pfarrgarten
undwarteten bei Gitarrenmusik auf den Einbruch der Dämmerung. Dann ging es in einer
Wanderung den Dünzelbach entlang und im Schein der Taschen-lampen durch denWald
zurück zum Pfarrgarten. Jeder durfte sich nun zur Stärkung am Lagerfeuer ein selbstge-
machtes Stockbrot backen und es sich mit den Grillwürsteln schmecken lassen. FOTO: TB

Beratungen und Besichtigungen
In den nächsten Wochen
wird die zuständige Auf-
sichtsperson der SVLFG wie-
der Beratungen und Besichti-
gungen in den versicherten
Unternehmen durchführen.
Sie ist nach § 17 des Siebten
Buches Sozialgesetzbuch
(SGB VII) verpflichtet, die
Durchführung der Maßnah-
men zur Verhütung von Ar-
beitsunfällen, Berufskrank-
heiten, arbeitsbedingten Ge-
sundheitsgefahren und für ei-
ne wirksame erste Hilfe in
den Unternehmen zu überwa-
chen sowie die Unternehmer

und die Versicherten zu bera-
ten. Die versicherten Unter-
nehmer – auch wenn es sich
um Kleinstbetriebe handelt –
haben nach § 19 SGB VII die
Besichtigung zu ermöglichen.
Der Unternehmer ist nach §
21 SGB VII für die Durchfüh-
rung der Maßnahmen zur
Verhütung von Arbeitsunfäl-
len und Berufskrankheiten
und für die Verhütung von ar-
beitsbedingten Gesundheits-
gefahren verantwortlich. Er
hat vor allem seine betriebli-
chen Einrichtungen und Ma-
schinen in vorschriftsmäßi-

gem Zustand zu halten, seine
Mitarbeiter über die bei ihren
Arbeiten auftretenden Gefah-
ren angemessen zu unterrich-
ten und sie zur Einhaltung
der Vorschriften zum Arbeits-
und Gesundheitsschutz anzu-
halten. Die Unfallverhütungs-
vorschriften der SVLFG
(VSGen) können Sie, falls
diese in Ihrem Betrieb nicht
vorhanden sind, bei der
SVLFG, Neumarkter Str. 35,
81673 München, kostenlos
anfordern oder unter
www.svlfg.de heruntergela-
den.

40 Jahre im Autohaus Knoller
Im Rahmen einer Betriebsfeier wurde Herr Franz Keller für 40-jährige
Betriebszugehörigkeit im Autohaus Knoller in Moorenweis geehrt.
Herr Knoller bedankte sich bei Herrn Keller für seinen Fleiß, seine
Zuverlässigkeit und die langjährige Treue zum Betrieb.

Bild von links: Christoph Knoller, Franz Keller, Hans Knoller

VW/Audi Servicepartner

Birkenstraße 4, Moorenweis
Tel. 08146/289
www.suessmeier-heizung-solar.de

• Ökologische
Heizsysteme

• Fachkundige
Planung und
Beratung

• Kundendienst
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Seniorengymnastik: Jeden
Dienstag, nicht in den Ferien,
von 13.30 bis 14.15 Uhr. An-
meldung nicht erforderlich.
Betreuungsgruppe für Se-
nioren: jeweils Mittwoch von
9.30 bis 12.30 Uhr. Anmel-
dung erbeten. Termine: 16.
Dezember und 20. Januar.
Betreuungsgruppe für Se-
nioren: jeweils Donnerstag
von 14 bis 17 Uhr. Anmel-

dung erbeten. Termine: 10.
Dezember und 14. Januar.
Angehörigentreffen für pfle-
gende Angehörige: Donners-
tag, 7. Januar, von 15 bis
16.30 Uhr. Anmeldung erbe-
ten. Infos unter Tel. 0 81 46/
78 79.
Alle Veranstaltungen fin-

den im alten Pfarrhof, Ring-
straße 26 in Moorenweis,
statt.

NACHBARSCHAFTSHILFE .............................................................

Leistungsprüfung 18 Mann der Feuerwehren
aus Purk, Dünzelbach und

Moorenweis haben sich am 22.10.15 in insgesamt 2 Grup-
pen erfolgreich der THL-Leistungsprüfung unterzogen.
Sie zeigten eine fehlerfreie Rettungsübung. FOTO: TB

Einladung zur
Generalprobe

Die Turnergarde Mooren-
weis wünscht eine schöne
fünfte Jahreszeit, für die

schon wieder fleißig seit Juni
trainiert wird. Die Garde lädt
Sie recht herzlich zu Ihrer Ge-
neralprobe unter dem Motto
„Movie Stars“ am 5. Januar
in der TSV-Halle in Mooren-

weis ein. FOTO: TB

Kleine Geste mit großer Wirkung
In den Sommerferien konn-
ten die unbegleiteten minder-
jährigen Flüchtlinge, die seit
März in Grunertshofen leben,
dank der Bereitschaft vieler
Handwerksbetriebe in die
deutsche Arbeitswelt rein-
schnuppern. Zahlreiche Fir-
men aus Moorenweis und
Umgebung nahmen sich die
Zeit, den Jugendlichen alles
zu erklären und zu zeigen.
Bei den Jungen kam das sehr
gut an.
Sie sind jetzt noch moti-

vierter, Deutsch zu lernen,
um sich dann so schnell wie
möglich auf Lehrstellen be-
werben zu können. Von Sei-
ten der Betriebe kam auch
viel Lob. Die Jungen seien

pünktlich, fleißig, wissbegie-
rig und freundlich gewesen.
Trotz kultureller Unterschie-
de kam man gut miteinander
aus. Das ist gelebte Integrati-
on. Der Helferkreis Grunerts-

hofen und die unbegleiteten
minderjährigen Flüchtlinge
bedanken sich hiermit bei al-
len Firmen und Einzelperso-
nen, die an den Praktika be-
teiligt waren. FOTO: TB

www.moebel-feicht.de
Die neue Couch?

Nutzen Sie unsere Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür sind wir als Ihre
Allianz Fachleute die richtigen Partner. Wir beraten Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Reischl und Obermaier OHG

Generalvertretung der Allianz
Gewerbegrund 6
82272 Moorenweis

benno.reischl@allianz.de
www.Allianz-Reischl-Obermaier.de

Tel. 0 81 46.13 99
Fax 0 81 46.75 01

D R U C K S E R V I C E

Druck Grafik

www.poettingerdruck.de

PÖTTINGER DRUCKSERVICE · Römertshofen 6 · 82272 Moorenweis
Telefon 08146 9131 · Telefax 08146 9132 · E-mail: mail@poettingerdruck.de

Wir wünschen allen ein 
Wir wünschen allen ein 
Wir wünschen allen ein 

frohes Weihnachtsfest und 
frohes Weihnachtsfest und 
frohes Weihnachtsfest und 

ein gutes Neues Jahr!
ein gutes Neues Jahr!
ein gutes Neues Jahr!
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XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmedämmend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s ch ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr

wünschen wir
allen Kunden,
Geschäftsfreunden
und Bekannten!

Bergstraße 2 · 82272 Moorenweis · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
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Nachfolgend informieren wir Sie auszugsweise über die Trinkwasserwerte, die regelmäßig im Rahmen der Eigenüberwa-

chung zu ermitteln sind. Die Untersuchungsberichte können während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Gemeinde-

verwaltung Moorenweis eingesehen werden. Den nachstehenden Untersuchungsparametern können Sie beispielsweise

entnehmen, dass die Gesamthärte 21,2 ˚dH bzw. dem Härtebereich „hart“ entspricht oder der Nitratgehalt des Trinkwas-

sers bei 20,5 mg/l (Grenzwert = 50 mg/l) liegt.

Neuer Citybus
Ende November konnte Bür-
germeister Joseph Schäffler
(li.) den neuen Citybus in
Empfang nehmen. Anton
Höpfl (re.) erläuterte bei der
Übergabe technische Details
des Fahrzeugs.

Die Gemeinde unterhält
mittlerweile seit 21 Jahren ei-
nen sogenannten „Citybus“.
Das Fahrzeug wird vor allem
zur Beförderung von Schü-
lern und Kindergartenkin-

dern aus kleineren Gemein-
deteilen und für sonstige ge-
meindliche Transport- und
Beförderungs- fahrten ver-
wendet.

Darüber hinaus wird es der
Feuerwehr für Dienstfahrten
(Lehrgangsbesuche und ähn-
liches) zur Verfügung gestellt
und auch die örtlichen Verei-
ne können den Citybus
grundsätzlich für Vereins-
zwecke anmieten. FOTO: TB

Langjährige Treue 25 Jahre ist es her, dass
der Moorenweiser Günter

Wecker eine Ausbildung als Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauer bei der Firma Süßmeier Heizung- und Solar-
technik GmbH begann. Bei einer kleinen Feier bedankte
sich Firmenchef Wolfgang Süßmeier für die langjährige
Treue zum Betrieb und die wertvollen Dienste all die Jah-
re recht herzlich. FOTO: TB
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Vögel richtig füttern
Der LBV empfiehlt, jetzt mit
der Winterfütterung der Vö-
gel zu beginnen und gibt dazu
folgende fünf Tipps:

1. Beim Vogelfutter sollte
man auf Qualität achten.

2. Klassische Futterhäus-
chen, in denen das Futter ver-
kotet werden kann, sollten
unbedingt täglich gereinigt
oder noch besser durch Fut-
tersilos ersetzt werden.

3. Damit sich die Vögel an
die Futterstelle gewöhnen

und immer wiederkehren,
sollte man durchgehend füt-
tern.

4. Mit unterschiedlichen
Arten von Vogelfutter lassen
sich bestimmte Vogelarten
gezielt einladen.

5. Der Futterplatz sollte
sich an einer übersichtlichen
Stelle befinden.

Zahlreiche ausführliche
Tipps zum richtigen Füttern
der Vögel gibt’s im Internet
unter www.lbv.de/fuettern.

Neu gewählt Michael Keller ist bei der Jahres-
hauptversammlung des katholi-

schen Burschenvereins Moorenweis zum neuen 1. Vorsit-
zenden gewählt worden. Ihm zur Seite stehen Stellver-
treter Jakob Schöttl sowie Ludwig Rottenkolber (Kassier)
und Johannes Trauner (Schriftführer). Beisitzer wurden
sind: Lukas Berkmann, Johannes Müller, Michael Zacherl,
Sebastian Zacherl und Valentin Vogt. FOTO: TB

Zwei Legenden Tribut gezollt
Die Idee: Udo Jürgens und
James Last, zwei Legenden
der deutschen Unterhaltungs-
musik, in einem Sonderkon-
zert zu ehren, war ein einzig-
artiges musikalisches Erleb-
nis. Mit der Musik der beiden
Legenden Udo Jürgens und
James Last begeisterte das
Münchner Orchester Klaus
Ammann mit seinem unver-
gleichlichen Sound, im Rah-
men eines Benefizkonzerts
für die Blaskapelle Mooren-
weis zu Gunsten der Jugend-
arbeit, das zahlreiche Publi-
kum. „James Last und Udo
Jürgens haben über Jahrzehn-

te ihr Publikum auf der gan-
zen Welt in den Bann gezo-
gen. Wir sehen es als eine eh-
renvolle Aufgaben an, ihr mu-
sikalisches Erbe fortzutra-
gen“, erklärt Klaus Ammann,
den eine jahrzehntelange per-
sönliche Freundschaft mit
James Last verband.

„Der Sound von James Last
hat unser Orchester von An-
fang an geprägt. Ich bewun-
dere seine genialen Arrange-
ments, Kompositionen und
die Lebensfreude, die er und
seine Musiker auf der Bühne
verkörperten. Udo Jürgens
habe ich für sein musikali-

sches Können und die einzig-
artige Interpretation seiner
tiefsinnigen Chansons immer
sehr geschätzt“, betont der
Orchesterleiter weiter.

Die erste Hälfte stand im
Zeichen Udo Jürgens’ mit
Klassikern wie „Ich war noch
niemals in New York“ oder
„17 Jahr blondes Haar“. Der
zweite Teil war James Last ge-
widmet: Es wurden große
Last-Hits wie „Traumschiff“,
„Happy Heart“ und „Einsa-
mer Hirte“ sowie Medleys un-
ter anderem von den Beatles,
Filmmusik und Musicalhigh-
lights dargeboten. FOTOS (2): TB

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
0 8146/99 85 58 · Fax 0 8146/99 84 23

0162/9 66 5610j.scheidl2@vodafone.de

Frohe Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr

wünschen wir allen Kunden,
Freunden und Bekannten.

FürWeihnachten bitte vorbestellen:
Geflügel, Lamm, Kalb, Rind, Schwein.

Hauptgeschäft Luttenwang Filiale Mammendorf Filiale Olching
Tel. 08202/8198 Tel. 08145/996832 Tel. 08142/5066686

www.landmetzgerei-jais.info
Vom 2. 1. bis 5. 1. 2016 sind alle Geschäfte geschlossen!

21.12.–24.12. und 29.12.–31.12.
durchgehend geöffnet
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

Nichts ist unmöglich. Toyota.

OHG

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke
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Neues Fahrzeug Das bisherige Bauhof-Fahr-
zeug war in die Jahre gekom-

men und hätte zum weiteren Betrieb einer größeren Re-
paratur bedurft. Aus wirtschaftlichen Gründen entschied
der Gemeinderat, den Kastenwagen zu ersetzen. Am 21.
Oktober wurde das neue Fahrzeug im Beisein von Bür-
germeister Joseph Schäffler und dessen Stellvertreter Ru-
di Keckeis und Hubert Leib vonWilli Süßmeier (Autohaus
Toyota Süßmeier) an die Bauhofmitarbeiter Günther
Limbarth und Franz Greif übergeben. FOTO: TB

Kampagne gegen Einbrüche
Nachdem gerade in der
„dunklen Jahreszeit“ die
Wohnungseinbrüche erfah-
rungsgemäß zunehmen, will
die Polizeiinspektion Fürs-
tenfeldbruck auch in diesem
Jahr die Bürger mit Hilfe von
Broschüren zu diesem Thema
wie „Ganze Sicherheit für un-
ser Viertel“ und „Ungebetene
Gäste“ aufklären, welche

Möglichkeiten es gibt, sich
gegen Wohnungseinbrüche
gerade auch in der dunklen
Jahreszeit zu schützen. Die
genannten Broschüren liegen
in der Gemeindeverwaltung
auf und sind auch auf der
Homepage der Polizeilichen
Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes, Zentrale
Geschäftsstelle, Taubenheim-

straße 85, 70372 Stuttgart auf-
gelistet. Hier finden Sie neben
Tipps zum Schutz vor Woh-
nungseinbruch auch die ge-
samte Palette der Kriminal-
prävention, wie zum Beispiel
unter anderem auch Internet-
kriminalität und wie man sich
dagegen schützen kann. Der
Link lautet: www.polizei-be-
ratung.de. PI FFB

Liebe Not mit dem Hundekot Immer wieder
kommt es zu

Beschwerden verärgerter Bürger, die sich über Hundekot auf
Gehsteigen und an Straßenrändern beklagen. Wie Sie wis-
sen, sind Sie als Hundebesitzer verpflichtet, die „Hinterlas-
senschaften“ Ihres Vierbeiners zu beseitigen. Um Ihnen diese
Aufgabe zu erleichtern, hat die Gemeinde schon seit länge-
rem vier Hundekottüten-Spender im Gemeindegebiet aufge-
stellt, an denen Sie kostenlos Plastiktüten ziehen können.
Auf oben stehender Karte finden Sie die Standorte der Tü-
tenspender. FOTO: TB

Verschiebung
der Müllabfuhr

Aufgrund der kommenden
Feiertage verschieben sich
Abfuhrtermine für Restmüll
und Bioabfall. Die Verschie-
bungen an Weihnachten (an
erster Stelle wird der reguläre
Abholtag, an zweiter Stelle
die Feiertagsregelung ge-
nannt): 21. Dezember w 19.
Dezember; 22. Dezember w
21. Dezember; 23. Dezember
w 22. Dezember; 24. Dezem-
ber w 23. Dezember; 25. De-
zember w 24. Dezember.

Bitte beachten, dass die
Abfuhrtermine vorverlegt
werden. In den betroffenen
Abfuhr- Gebieten (Restmüll)
werden von den mit der Ent-
sorgung beauftragten Unter-
nehmen Infoblätter verteilt.

Weitere Verschiebungen:
Wo der Müll am 1. Januar ab-
geholt worden wäre, wird er
nun einen Tag später, am 2.
Januar, abgeholt. Vom 6. bis
8. Januar verschiebt sich die
Abholung wegen Heilig Drei
König jeweils um einen Tag
nach hinten.

Der Abfuhrkalender ist
auch auf der Webseite
www.awb-ffb.de veröffent-
licht. Außerdem gibt es ihn
als App für Smartphones und
Tablet-Computer. Die großen
Wertstoffhöfe, die Kunststoff-
sammelstellen und die Bau-
schuttdeponie Jesenwang
sind Heiligabend und Silves-
ter geschlossen. Christbäume
können an allen großen Wert-
stoffhöfen im Landkreis abge-
geben werden.

Geschenkkartons für arme Kinder
Die Geschenkaktion »Weih-
nachten im Schuhkarton«
fand in diesem Jahr zum 20.
Mal statt. Seit dem ersten
Aufruf im Jahr 1996, Ge-
schenkpäckchen für bedürfti-
ge Kinder zu packen, wurden
in Deutschland, dem Fürsten-
tum Liechtenstein, Öster-
reich, Südtirol und der
Schweiz über 6,5 Millionen
Schuhkartons gesammelt und
vorwiegend an Kinder in Ost-
europa verteilt.

Auch in diesem Jahr erklär-
ten sich wieder viele große

und kleine Moorenweiser be-
reit, einen oder sogar mehrere
Schuhkartons zu packen.
Erstmalig haben sich die Reli-
gionsklassen daran beteiligt
und im Unterricht zusammen
sechs Schuhkartons gepackt.
Insgesamt konnten 2015 der
offiziellen Sammelstelle in
Landsberied stolze 67 Kar-
tons aus Moorenweis überge-
ben werden.

Übrigens: Auch im nächs-
ten Jahr wird es die Aktion
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ wieder geben. FOTO: TB
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Neue Messstelle
Das Wasserwirtschaftsamt
München hat eine neue
Grundwassermessstelle nörd-
lich der Ortschaft Mooren-
weis errichtet. Die Bohrung
diente der Erkundung der
Untergrundverhältnisse und
hatte das Ziel das zweite
Grundwasserstockwerk zu
erschließen. Dieses wurde in
einer Tiefe von 201 bis 213
Metern erbohrt, die Bohrung
erreichte eine Tiefe von 234
Metern.

Die Messstelle wird Teil
des Grundwassermessnetzes

in Bayern. Mit diesem flä-
chendeckenden Messnetz des
Freistaates Bayern werden
wichtige Grundwasserdaten
gewonnen, die als Grundlage
für Bauplanungen und Gut-
achten dienen. Zusätzlich
können sich Kommunen, in-
teressierte Bürger und Pla-
nungsbüros aktuell über die
örtliche Grundwassersituati-
on informieren. Auf der Inter-
netseite www.gkd.bayern.de
wird ab 2016 der aktuelle
Wasserstand tagesaktuell je-
derzeit abrufbar sein. FOTO: TB

Grüß Gott und Namasté
Seit über 35 Jahren gibt es an
der Moorenweiser Schule das
Hilfsprojekt für Indien, bei
dem jedes Jahr im Advent mit
dem Verkauf von Brezen und
Plätzchen so viel erwirtschaf-
tet wird, dass wieder ein paar
Kinder – vorzugsweise Mäd-
chen – in Lillipur die Schule
für die grundlegende Bildung
besuchen können. Die Leite-
rin dieser Einrichtung,
Schwester Mary vom Säcula-
rinstitut Ancillae, besuchte im
Oktober überraschend die
Moorenweiser Schule.

Bei ihrem lebhaften und in-
teressanten Vortrag im Mu-
siksaal musste Schwester Ma-

ry den SchülerInnen viel über
das Leben der Kinder und die
Schule in Indien erzählen
und viele Fragen beantwor-
ten. Bürgermeister Joseph

Schäffler und Pfarrer Philipp
Maier ließen es sich nicht
nehmen, den besonderen Be-
such persönlich willkommen
zu heißen. FOTO: TB

Pflegekurs für Angehörige
Nach 6-jähriger Pause konnte
die Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe, wie im Mittei-
lungsblatt vom September be-
reits angekündigt, den Kurs
für pflegende Angehörige
durchführen. Er wurde von
Monika Bingießer geleitet
(auf dem linken Bild hinten
links).

An zehn Kursabenden wur-
den den Teilnehmern sämtli-
che theoretischen und prakti-
schen Aspekte der Pflege ver-
mittelt und durch Übungen,
zum Beispiel am Kranken-
bett, vertieft. Neben den Ver-
änderungen im Alter wurden
auch Themen wie Lebensge-
staltung, Körperpflege und

sönlich bewegende Themen
rund um die Pflegesituation
im häuslichen Umfeld ange-
sprochen und gegenseitige
Erfahrungen ausgetauscht.
Ein weiterer Kurs ist im Laufe
des kommenden Jahres vor-
gesehen.

Anlässlich des 25-jährigen
Bestehens der Firma Müller
& Mayr GmbH folgten viele
Gäste dem Spendenaufruf
und unterstützten durch Ihre
Geldspenden die Arbeit von
sozialen Einrichtungen. So
konnte der Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe
Moorenweis eine Spende von
2000 Euro übergeben wer-
den. FOTOS (2): TB

Ernährung vorgestellt und be-
sprochen. Einen Kursschwer-
punkt bildete das Thema vor-
beugende Maßnahmen gegen
beispielsweise Wundliegen,
Gefahr von Thrombosen und
Lungenentzündung, bedingt
durch mangelnde Bewegung
oder die Vermeidung von
Stürzen.

In dem schwierigen Thema
Begleitung bis zum Lebensen-
de konnte Johanna Guth von
der Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe aus ihrer lang-
jährigen Arbeit und Erfah-
rung als ehrenamtlich tätige
Hospizhelferin berichten. In
vertraulicher Atmosphäre
wurden vielseitige und per-

Patenbitten Zum Patenbitten traten der Katholische Burschen- und Gesellenver-
ein Dünzelbach sowie der Burschenverein Hausen im Pflegerstadel

an. Bereits Mitte dieses Jahres trat die Vorstandschaft der Hausner Burschen auf die Vor-
stände des Burschenvereins Dünzelbach zu und bat darum, die Patenschaft für Ihren Ver-
ein zu übernehmen. Da zwischen beiden Vereinen eine tiefe Freundschaft besteht, nahm
der BV Dünzelbach dieses Angebot selbstredend an. Beim Patenbitten war natürlich
auch das obligatorische „Holzscheit‘lkniagl´n“ ein Teil mehrerer Aufgaben. FOTO: TB

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

Zur Alten Post
Hotel und Landgasthof
Inhaber Thomas Voll

Wir bieten
professionelles Catering!

Landsberger Straße 2
82272 Moorenweis/ Deutschland
0049 8146 9988074

info@altepost-moorenweis.de
www.altepost-moorenweis.de

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 / 49064 · Fax 08142 / 49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Einfach
traumhaft

die
Nachtwäsche

von



1449568004289_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis
erscheint das nächste Mal am

8. März 2016
Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer

Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne

und unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
Tel. 08141/400134 oder Fax 08141/44170

von Ihrem:

Willkommen daheim.

All unseren Kunden
und Lesern

wünsche ich ein
frohesWeihnachtsfest
und für das neue Jahr

viel Glück
und Gesundheit.

Sigrid Kerhsenfischer
Medienberaterin
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und wir mit den Bauarbeiten
beginnen können. Das Inge-
nieurbüro Reitberger aus FFB
hat mir vorab mitgeteilt, dass
im kommenden Jahr in den
Pfingst- und Sommerferien
die Mehrzweckhalle gesperrt
oder nur sehr eingeschränkt
nutzbar ist. Wenn der Bauzei-
tenplan endgültig feststeht,
werde ich dies den Hallen-
nutzern mitteilen.

Beim Thema schnelles In-
ternet (Breitbandausbau),
über das ich im letzten Mittei-
lungsblatt berichtet habe,
wird zur Zeit geprüft, ob die
Gemeinde auch Anspruch
von Fördergeldern des Bun-
des hat. Leider ist deren Um-
setzung bisher noch nicht
eindeutig beschrieben und
lässt Raum für Interpretatio-
nen.

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, lassen Sie mir Ih-
nen auf diesem Wege, auch
im Namen des Gemeindera-
tes, noch meine besten Wün-
sche für die anstehenden Fei-
ertage, für ein friedvolles und
besinnliches Weihnachtsfest
sowie für einen guten Rutsch
in ein erfolgreiches und mit
Gesundheit gesegnetes neues
Jahr 2016 mit auf den Weg ge-
ben. Denn, in der Geborgen-
heit der Familie das Weih-
nachtsfest zu feiern, ist für
viele unter uns in der heuti-
gen Zeit das schönste aller
Geschenke.

Vielleicht ist es ja noch
möglich, mit dem einen oder
anderen unter Ihnen auf den
anstehenden zahlreichen
Weihnachtsfeiern oder unse-
rem traditionellen Advents-
markt ins persönliche Ge-
spräch zu kommen.

Schließen möchte ich mit
einem Ausspruch des Schrift-
stellers George Bernard
Shaw, der mehr denn je Gül-
tigkeit besitzt: „Ein Jahr zählt
mit so vielen Tagen, wie man
genutzt hat!“ Also sorgen wir
dafür, dass unsere Jahre mit
vielen Tagen zählen.

Herzliche Grüße

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

kerung müssen wir ernst neh-
men! Intoleranz und Gewalt –
gottlob bislang nicht der Fall
– werden wir angemessen be-
gegnen!

Ich kann mich jedenfalls
nicht oft genug bei den zahl-
reichen Helferinnen und Hel-
fern des Asylarbeitskreises
Moorenweis, den zahlreichen
Spendern von Kleidung usw.,
bedanken, die diese großen
Umwälzungen, die für uns al-
le tagtäglich ersichtlich und
erfahrbar sind und die damit
verbundenen Herausforde-
rungen der nächsten Jahre für
die Gemeinden schon seit ei-
niger Zeit hervorragend erle-
digen. Mein Dank gilt ebenso
auch allen Vereinen und Pri-
vatpersonen, die sich im ab-
gelaufenen Jahr in irgendei-
ner Art und Weise ehrenamt-
lich für das Gemeinwohl ein-
gebracht haben, insbesondere
denjenigen, die Verantwor-
tung übernehmen.

Ohne diese unermüdliche
Tätigkeit, oft hart an der
Grenze der Belastbarkeit,
hätten wir als Gemeinwesen
schon lange kapitulieren
müssen. Ich habe mittlerweile
den Verdacht, Bund und
Land verlassen sich auf dieses
Ehrenamt und ziehen sich
aus ihrer Verantwortung zu-
rück.

Im kommenden Jahr wer-
den wir mit der Ertüchtigung
unserer Mehrzweckhalle los-
legen. Vor kurzen erhielten
wir aus München die Nach-
richt, dass unser Vorhaben
grundsätzlich förderfähig ist

Wertekanons werden Schlüs-
selfaktoren bilden. Ich stelle
mir nur die Frage, woher wir
den benötigten Wohnraum in
unserem ohnehin überhitzten
Markt nehmen sollen.

Daneben geht für uns auf
kommunaler Ebene die Ar-
beit erst richtig los, wenn der
Bund seine Pflichten erledigt
hat, nämlich die Unterbrin-
gung, die Integration etc. der
Personen mit Bleibean-
spruch. Hier sehe ich künftig
große Herausforderungen auf
uns warten!

Die Besorgnisse der Bevöl-

von ihnen mit Bleiberecht,
aufzunehmen haben? Was
bringt uns hier das Jahr 2016?
Die Flüchtlinge brauchen un-
sere Hilfe! Nach meiner
Überzeugung sollte hier aber
auch der Grundsatz von Soli-
darität und Subsidiarität gel-
ten.

Die Menschen, die die Per-
spektivlosigkeit ihres Schick-
sals bei uns angestrandet hat,
brauchen unsere Unterstüt-
zung, unsere Empathie und
Anleitung. Viel wichtiger ist
es aber, die Fluchtursachen
vor Ort zu bekämpfen, men-
schenwürdige Lebensverhält-
nisse und Perspektiven im
Herkunftsland selbst zu
schaffen. Hier ist die interna-
tionale Politik gefordert!

Sorge bereiten mir als Ers-
tem Bürgermeister – und Lei-
ter der unteren Sicherheitsbe-
hörde- die Ereignisse, die in
den nächsten Wochen und
Monaten auf uns zukommen
werden. Flüchtlinge mit Blei-
beanspruch müssen vor der
Obdachlosigkeit bewahrt, in-
tegriert und fit für den Ar-
beitsmarkt gemacht werden.
Wohnung, Sprache und
grundsätzliche Anerkennung
unseres gesellschaftlichen

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger

das Jahr 2015 geht seinem
Ende entgegen. Es war ein
Jahr, das große Umwälzungen
hervorgebracht hat, die –
nach zumindest meiner Mei-
nung – noch nicht ihr Ende
gefunden haben, die aber für
uns alle tagtäglich ersichtlich
und erfahrbar sind. Die Aus-
wirkungen der „großen Poli-
tik“ sind in unsrer Gemeinde
angekommen.

Wir sind mitten in der Ad-
ventszeit, Weihnachten steht
vor der Tür und es ist an der
Zeit, das Jahr 2015 kurz Re-
vue passieren zu lassen.

Das Thema des Jahres war
meiner Meinung nach die
Sehnsucht eines jeden Men-
schen nach Frieden, Sicher-
heit, Wohlergehen und Zu-
kunft für sich und seine Fami-
lie. Sind diese Faktoren vor
Ort nicht gegeben und muss
auch die Hoffnung darauf
aufgegeben werden, dann set-
zen sich die Menschen in
Massen in Bewegung.

Wer hätte vor Jahresfrist ge-
glaubt, dass wir in Deutsch-
land in nur einem Jahr über 1
Million an Flüchtlingen, viele

„2015 war ein Jahr der großen Umwälzungen“
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Kompostierung im heimischen Garten
In jedem Gartenmüssen dem Boden Nährstoffe und Humus zuge-
führt werden, in dem Umfang wie er zuvor von den Pflanzen ver-
braucht wurde. Ansonsten laugt der Boden aus. Pflanzliches Mate-
rial kompostiert wieder zurückzugeben, ist die natürlichste Art,
Nährstoffe im Kreislauf zu führen.
Günstiger Nebeneffekt: Kompostierung hilft Abfälle zu vermei-
den. Weitere Informationen hierzu gibt es im Internet auf der
Homepage www.abfallratgeber.bayern.de.

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR•GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.

Unser Erdgas
Wärme zumWohlfühlen –
ab 1. Januar 2016 noch günstiger!

mit Energie vor Ortwww.stadtwerke-ffb.de

wechseln
und
sparen!
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Er half immer, wenn
er gebraucht wurde

Es gibt Menschen, die packen
mit an, wenn es um das Wohl
der Allgemeinheit in der Ge-
meinde geht. Sie helfen, wenn
sie gebraucht werden. Sie
sind durch ihr Pflichtbe-
wusstsein, durch ihre Zuver-
lässigkeit und durch ihre
freundliche Art ein Vorbild
für andere. So jemand war
auch Georg Karl, allen besser
bekannt als Schorle.

Seit seinem Eintritt in die
Moorenweiser Feuerwehr am
1. Oktober 1957, hat er sich
unermüdlich für diese einge-
setzt. Es gab keinen Arbeits-
einsatz und keine Festvorbe-
reitung die nicht durch seine
intensive Mitarbeit geprägt
war. So fanden unter seiner
27jährigen Tätigkeit als
1. Kassier das 100-jährige
Gründungsfest 1973, die An-
schaffung des ersten Lösch-
fahrzeugs LF8 im Jahr 1975,
der Bau des Gerätehauses
1980, die Anschaffung des
Kleinalarmfahrzeugs und des
LF16‘s und das große
125-jährige Gründungsfest
der Feuerwehr im Jahr 1998
statt.

Aber auch bei jedem Um-
bau, bei jeder Renovierung
oder Instandhaltung des

Moorenweiser Gerätehauses
war Schorle mit seinem hand-
werklichen Geschick, seinem
Organisationstalent und im-
mer mit unzähligen Arbeits-
stunden dabei. Dabei war er
nicht nur in der Feuerwehr
sehr aktiv, sondern auch im
Gartenbauverein und für die
Gemeinde.

Zusammen mit seiner Frau
leistete er einen großen Bei-
trag zur Verschönerung des
Ortsbildes von Moorenweis.
Am 5.November verstarb Ge-
org Karl im Alter von 75 Jah-
ren. Für alles, was er für uns
und die Feuerwehr Mooren-
weis getan hat, sagen wir ihm
ein herzliches Vergelt’s Gott.
Ehre seinem Gedenken.

FEUERWEHR MOORENWEIS

NACHRUF ...................................................................................................

Georg Karl
ist im Alter von 75

Jahren gestorben. FOTO: TB

Starke Saison der Stockschützen
Die Moorenweiser Stock-
schützen haben in der Saison
2014/2015 einige sehr gute
Ergebnisse erzielt. Beim
Kreispokal Ü50 qualifizierte
man sich für den Bezirkspo-
kal und danach mit einer tol-
len Leistung für den Bayern-
pokal. Im Bayernpokal erziel-
te man einige herausragende
Ergebnisse, bei dem auch der
amtierende Deutsche Meister
von den Moorenweisern mit
11:9 besiegt wurde. Die
Mannschaft belegte dabei ei-
nen starken 19. Gesamtplatz.

Bei den Senioren musste
die 1. Mannschaft dagegen ei-
nen Abstieg hinnehmen. In
dem ausgezeichnet besetzten
Feld musste man sich mit dem
13. Platz zufrieden geben.
Punktgleich mit dem Zehnt-
platzierten musste man we-
gen der schlechteren Stock-

note die Oberliga verlassen.
In der Sommersaison wur-

den einige gute Turniere ge-
spielt. Der letzte gute Coup
gelang den Moorenweiser
Stockschützen in Landsbe-
ried beim Xaver Steinhart-
Gedächtnisturnier. Dort be-
legte man den 1. Platz im
Endspiel gegen den SC
Wörthsee.

Im November fand die Jah-
reshauptversammlung mit

Neuwahlen statt. Die Vor-
standschaft wurde komplett
bestätigt. 1. Vorsitzender
bleibt Alfred Heigl, 2. Vorsit-
zender und technischer Leiter
Hans Mayer, Kassier Thomas
Baumann und Schriftführer
ist weiterhin Wolfgang Ströbl.

Für 500 Einsätze bei den
Moorenweiser Stockschützen
wurde der technische Leiter
Mayer vom Abteilungsleiter
Heigl geehrt. FOTO: TB
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Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Die Gemeinde Moorenweis wünscht Ihnen
besinnliche, staade Adventstage,

ein schönes Weihnachtsfest
und ein gesundes, glückliches Jahr 2016

Rathaus geschlossen
Am 24. Dezember 2015 (Heilig Abend) und am 31. Dezember
2015 (Silvester) sowie am 4. und 5. Januar 2016 bleibt das Rathaus
geschlossen. In dringenden Fällen steht an den Schließtagen (vor-
mittags) unter den Rufnummern

0 81 46/8 58
oder

01 60/90 62 87 47
ein Notdienst zur Verfügung. Um Beachtung und Verständnis wird
gebeten.

Adventssingen
der Liedertafel

Die Liedertafel Moorenweis
lädt ein zum 18. Adventsin-
gen am Sonntag, 13. Dezem-
ber 2015, ab 15.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Sixtus, Moo-
renweis. Es wirken mit die
Liedertafel Moorenweis, der
Singkreis Moorenweis, die
youngSIXTUSvocals, die Blä-
sergruppe, die Jungbläser, die
Harfe und die Querflöten der
Musikschule. Die Leitung hat
Norbert Steinhardt. Um eine
freiwillige Spende zugunsten
von karitativen Zwecken
wird gebeten. Die Mitglieder
Liedertafel würden sich sehr
freuen, Sie als Gäste begrü-
ßen zu dürfen. Die Liedertafel
und die mitwirkenden Sing-
und Musikgruppen wollen
mit adventlichen Weisen auf
das kommende Weihnachts-
fest einstimmen.

Weihnachtsandacht
Am 26. Dezember findet um
16 Uhr die traditionelle Weih-
nachtsandacht in der Kirche
St. Georg in Eismerszell statt.
Gestaltet wird die Andacht
von den youngSIXTUSvo-
cals. Seit Einführung der
Weihnachtsandacht finden
sich immer mehr Zuhörer ein
und lassen die Weihnachtsta-
ge gemeinsam mit den
youngSIXTUSvocals ausklin-
gen.

Wer Spaß am gemeinsamen
Singen und/oder musizieren
hat und mindestens die fünfte
Klasse besucht, ist bei den
youngSIXTUSvocals will-
kommen. Jüngere SängerIn-
nen können sich dem Sing-
kreis unter der Leitung von
Gertraud Schöttl anschließen
und die ersten Erfahrungen
beim gemeinschaftlichen Sin-
gen sammeln. Für das kom-

mende Jahr sind schon einige
Aktivitäten in der Planung:
Am 16. April findet das Kin-
der- und Jugendchorsingen
des Sängerkreises Fürstenfel-
bruck in Althegnenberg statt.
Ein Chorwochenende der
youngSIXTUSvocals in der
ersten Jahreshälfte ist in Pla-
nung und in Oktober werden
die youngSIXTUSvocals vo-
raussichtlich an einer Fortbil-
dung in Maisach teilnehmen.
Infos unter www.youngsix-
tusvocals.de oder Tel.
0 81 46/ 99 81 73). FOTO: TB

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Luitpold H., 10 Jahre

Warum muss man
Schrauben zwingen?

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

IHR PARTNER FÜR
UMWELTFREUNDLICHE
UND INNOVATIVE
LÖSUNGEN.

Rufen Sie uns an Tel.: 08146/467 oder besuchen
Sie uns im Internet: www.elektro-mayer-gmbh.de

Elektro Mayer GmbH, Gewerbering 20, 82272 Moorenweis

Wir beraten sie gerne.
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Geheimauftrag für Engel 707 – ein himmlisches Theater
Die Moori-Theaterkids und die Singkreiskinder der Liedertafel Moorenweis spielen und singen
auch im kommenden Jahr wieder für ihr Publikum. Dieses Mal gilt es den „Geheimauftrag für Engel
707 – ein himmlisches Märchen“ zu erfüllen. Die Aufführungstermine sind Samstag und Sonntag, 9.
und 10. April.

Turner überraschen mit Platz eins
In der zweiten Hälfte der Bay-
ernligasaison zeigten die Tur-
ner aus Moorenweis und Prit-
triching was in ihnen steckt!
Beim dritten Wettkampf in
Buttenwiesen gelang das
schier Unmögliche: Die Turn-
gemeinschaft überraschte Zu-
schauer und Konkurrenz mit
dem ersten Platz!

Motiviert vom tollen Er-
gebnis trainierten die Männer
hart, um beim vierten und
letzten Wettkampf in Augs-
burg-Stadtbergen zu zeigen,
dass die gute Platzierung kein
Zufall war. Die Unterstüt-
zung und das Interesse vom
heimischen Publikum war
diesmal so groß, dass sogar
ein Fanbus organisiert wer-
den konnte. Begeistert starte-
te die Mannschaft in den
Wettkampf und legte mit soli-

den Übungen an Barren (49
Punkte), Reck (45 Punkte)
und Boden (50 Punkte) vor.
Am Pferd vermasselten sich
die Jungs dann beinahe den
bis dahin so guten Wett-
kampf.

Mehrere Fehler führten zu
einer niedrigen Wertung von
nur 38 Punkten. Wer damit
rechnete, dass die Mann-
schaft nun einbrechen würde,

hatte falsch gedacht. Getreu
dem Motto „Jetzt erst recht“
gaben die Turner noch einmal
richtig Gas und erzielten die
Tagesbestleistungen an den
Ringen (52 Punkte) und am
Sprung (50 Punkte). Zur Be-
lohnung winkte der zweite
Platz. Xandi Drebes und Ben-
ny Durner schafften es sogar
unter die besten Zehn der
Einzelwertung. FOTO: TB

Wurmiges Orakel
Der Schützenverein Stein-
bach-Eresried präsentiert
heuer das Theaterstück „Re-
genwurmorakl“ von Ralph
Wallner. Erstmals wird das
Stück heuer fünfmal aufge-
führt – und zwar an folgenden
Terminen: Premiere ist am
Samstag, 12. Dezember, um
19.30 Uhr mit anschließender
traditioneller Christbaumver-
steigerung. Die weiteren Ter-
mine sind Sonntag, 13. De-
zember, um 17 Uhr, Freitag,
18. Dezember, und Samstag,

19. Dezember, jeweils um
19.30 Uhr, sowie Sonntag, 20.
Dezember, um 17 Uhr. Der
Kartenvorverkauf beginnt ab
30. November bei Gottfried
Eichelmann, Tel. 0 81 46/
4 57. Restkarten werden an
der Abendkasse verkauft. Das
Stück wird gespielt von Mat-
thias Maxhofer, Willi Huber,
Jürgen Reger, Tom Huber, Ju-
lia Groß, Carina Sedlmayr,
Lisa Vogt, Ulrike Groß und
Anna Vogt. Weitere Infos un-
ter www.stuabach.de. FOTO: TB

Theatergruppe im Ehestreik
Die Theatergruppe Mooren-
weis spielt unter der Leitung
von Franz Popfinger im Janu-
ar die Komödie „Der Ehe-
streik“, in 3 Akten von Julius
Pohl. Aufführungstage in der
Mehrzweckhalle Moorenweis
sind Samstag, 2. Januar, 19.30
Uhr, Sonntag, 3. Januar, 17
Uhr und Mittwoch, 6. Januar,
17 Uhr.

Der Kartenvorverkauf fin-
det am Freitag, 11. Dezember
von 17 bis 18 Uhr in der
Mehrzweckhalle Moorenweis

statt. Telefonische Kartenre-
servierungen ab dem 12.De-
zember unter Tel. 0 81 46/

16 71 bei Brigitte Popfinger.
Restkarten sind an der
Abendkasse erhältlich. FOTO: TB

Instrumente für Bambini-Orchester
In Zusammenarbeit mit der
Bläserschule Paartal wurde in
Adelshofen im Oktober 2014
mit der Ausbildung einer Blä-
serklasse begonnen. Die Ka-
pelle besteht aus Adelshofe-
ner und Moorenweiser Schü-
lern. Von den Blaskapellen
Adelshofen und Moorenweis
wurde das Bambini-Orches-
ter mit Instrumenten ausge-
stattet. Die ortsansässige

Raiffeisenbank Westkreis
Fürstenfeldbruck eG spende-
te 4500 Euro für die Beschaf-
fung der Instrumente, damit
die von den Eltern zu zahlen-
de Leihgebühr für die Instru-
mente entfallen kann.

Momentan befinden sich
im Bambini-Orchester 15
Schüler in Ausbildung. Über
die Bläserschule Paartal gibt
es für Fortgeschrittene auch

ein Schülerorchester sowie
ein Jugendorchester. Sollten
sich wieder genügend Kinder
für eine Ausbildung in einer
Bläserklasse finden, wird im
Herbst 2016 erneut eine Bam-
binikapelle in Moorenweis
starten. Bereits jetzt können
sich Interessierte anmelden.
Infos und Anmeldung bei Mi-
chael Trauner, Tel. 0 81 46/
76 53. FOTO: TB

KFZ - Meisterbetrieb

Tel. 0 81 46 / 12 16 . Fax 0 81 46 / 94 51 37
e-mail: info@kfz-greif.de . www.kfz-greif.de

Kundendienst
TÜV/AU
Unfallinstandsetzung
Reifenservice
Klimaanlagenservice
Steuergerätediagnose
Lackierung
VW-Audi spezialisiert
KFZ-Technik

auto
reparatur

reifG
auto
reparatur service

GmbH & Co. KG

Jetzt: Türkenfelder Str. 6 . 82272 Moorenweis
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Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

Logopädie
Cristine
Vincan


